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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Jeverlandische Nachrichten.
^ 18 MM »eil 8?. W» M IN. Jahrgang.

r-

Erstes Klatt
KiMche RnndsliW.

Deutschland.
Berlin , 24. Febr . Die Voss . Ztg . schreibt : „Die

Reise einer Abordnung der englischen Arbeiterpartei
„ ach Deutschland, die für Pfingsten in Aussicht genom¬
men war , ist auf den Monat September verschobenwor¬
den . Als Grund wird angegeben , man hoffe zuversicht¬
lich , das ! vor dem seht gewählten späteren Datum die
Verhandlungen zwischen den beiderseitigen Regierungen
zu einem die beiden Nationen befriedigenden Resultat
geführt haben.

Oesterreich.
Wien, 24. Febr. - Wie hier verlautet , dürfte Kaiser

Wilhelm gelegentlich seiner Mittelmeerreise Mitte
März nach Wien kommen, um Kaiser Franz Joseph
einen Besuch abzustatten . Von Wien aus dürfte sich
Kaiser Wilhelm nach Pola begeben, um sich auf der
Hohenzollern nach Korfu einzuschiffen. In Pola soll
eine Zusammenkunft mit dem Erzherzog-Thronfolger
Franz Ferdinand stattfinden . Einer Berliner Meldung
der Neuen Freien Presse zufolge sei es nicht ausgeschlos¬
sen , daß Kaiser Wilhelm auch an einem Punkt Italiens
mit König Viktor Emanuel eine Zusammenkunft haben
lverde.

Frankreich.
Paris , 24. Februar. Der Senat hat in das Finanz-

Netzeinige auf die Arberterpensionenbezügliche Artikel
ausgenommen , u . a . eine Bestimmung , wonach die Al¬
tersgrenze für Pensionierung auf 60 Jahre herabgesetzt
Md . — Der Senat hat sodann das Budget im ganzen
angenommen.

Bereinigte Staaten.
Washington , 24. Februar . In der gestrigen Frie-

Msversammlung der Flottenliga hielt Präsident Taft
nne Ansprache , in der er erklärte , er sei für den Bau
Meier neuer Schlachtschiffe in diesem Jahre und werde
einen entsprechenden Gesetzentwurf unterzeichnen. Er
versicherte weiter , das ; er für eine tüchtige und starke
Flotte eintrete, die die amerikanische Nation in den

Neue Frauen , alte Frede.
Roman von EmmaHaushofer - Merk.

0̂) (Fortsetzung.)
Liane benahm sich auch , als die Gäste angekommen

? nren, merkwürdig still und bescheiden . Sie ließ dis
Mren reden und horchte artig zu , mit einer freund-
ichen, aufmerksamen Miene , nur manchmal verriet ein
Rfblitzen ihrer Augen , ein Emporziehen der dunklen
trauen , daß sie heimlich ihren Vetter beobachtete und
vierte , vielleicht auch kritisierte.

Er zeigte großes Wohlgefallen an den hübschen , mit
verlesenem Geschmack ausgestatteten Zimmern , und
M allem an der araziösen jungen Gestalt , die so vor-
refflich in den Luxus dieses eleganten Heims herein-
Me , zu dem Frau Starkenbergs Trauergewänder und
Me Dulderinnenmiene in starkem Widerspruch standen.

. Bei dem Mittagessen , an der zu Ehren der Gäste
sonders festlich geschmückten , besonders reich besetzten
' Mel . herrschte friedliches Behagen . Es fiel auch gar
"A auf. daß Liane sehr schweigsam war . Egon sprach
''Romehr. erzählte von seiner Reise mit dem Prinzen,

seinen Erlebnissen auf der Jagd : es war ihm sichtlich
angenehm, daß er durch keine Zwischenreden gestört

Rrde , daß man ihm zuhörte . Er unterhielt sich nur,
enn er allein das Wort hatte . . .Der Geheime Kriegsrat verlor auch bei Tisch nichts

seiner steifen Würde : aber er belachte doch jede
Mge Wendung , die sein Sohn zum besten gab , und

Zurrte befriedigend und zustimmend, wenn der Ober-
mnant seiner Cousine eine hübsche Schmeichelei sagte.
. , Rur beim Kaffee gab es eine Störung des verwandt-
östlichen Einvernehmens , erschreckte Liane ihre Mut-

durch ihren kecken Widerspruchsgeist. ,
»Ich möchte sehr gern Bescheid wissen, lieber Onkel,

Stand setze , ihre Stellung zu wahren und ihren berech¬
tigten Forderungen in anderen Ländern Achtung zu ver¬
schaffen . Er halte die Zeit , bei den Flottenausgaben zu
sparen , erst dann für gekommen, wenn der Krieg abge¬
schafft sei . Man solle sich nach der Situation richten , und
ein Land lasse Vorsicht und den gesunden Menschenver¬
stand vermissen, wenn es in dieser Hinsicht versage.

Der italienisch -türkische Krieg.
Gleichzeitig mit der Annahme der Annexion in der

italienischen Kammer haben italienische Kriegsschiffe
einen neuen Vorstoß gemacht, und zwar gegen die an
der syrischen Küste gelegene Hafenstadt Beirut . Es lie¬
gen darüber folgende Depeschen vor:

Konstantinopel, 24. Febr. Zwei italienischeKriegs¬
schiffe haben heute früh vor Beirut ein türkisches Kano¬
nenboot zum Sinken gebracht und dann den Konak be¬
schossen.

Beirut ist Bischofssitz und hat eine vorwiegend christ¬
liche Bevölkerung mit starken französischen und russischen
Interessen . Es besteht dort eine französische und eine
amerikanische Universität . Von Bedeutung ist Beirut
als Handelsplatz für den Verkehr des österreichischen
Lloyd sowie für französische und italienische Linien . Es
hat eine lebhafte Gold- und Silber - sowie Seiden¬
industrie.

Nom. 25. Febr. Nach einem Telegramm des Kon-
treadmirals Direvel . der die Aktion vor Beirut leitete,
wurde der Panzerkreuzer Ferruccio am Nachmittag aus¬
geschickt. um nach dem Schicksal des bombardierten Tor¬
pedoboots zu forschen . Da er es immer noch im Hafen
schwimmen sah , brachte er es durch Feuern zum Sinken.
Weder am Vormittag noch am Nachmittag wurde gegen
die Stadt oder gegen die militärischen Gebäude ein
Schuß abgegeben. Die italienischen Schiffe blieben un¬
beschädigt.

Rom , 25 . Febr . Von dem Admiral Faravelli , dem
Kommandanten des italienischen Geschwaders, zu dem
die Kriegsschiffe Garibaldi und Ferruccio gehören , ist
folgendes Telegramm hier eingelaufen : Bei Tagesan - ,
bruch überraschte ich im Hafen von Beirut das türkische
Kanonenboot Avn-Jllah und ein türkisches Torpedoboot ..Wir forderten sie zur Uebergabe auf und gewährten
ihnen eine Friß bis 9 Uhr vormittags . Dies wurde dem

I wie mein Vermögen angelegt ist . Ich möchte Dich über¬
haupt bitten , mich ein wenig in die Verwaltung meines
Vermögens einzuweihen, " sagte das junge Mädchen,
während sie den Herren , die auf bequemen Stühlen
Platz genommen hatten , die Zigarren reichte.

Der Kriegsrat runzelte die Stirn und warf über
die Brillengläser hinweg einen so entrüsteten Blick auf
sein Mündel , daß Liane eiligst hinzufügte:

„ Ich weiß ja , daß mein Vermögen bei Dir in den
besten Händen ist ! . Aber in kaum einem Jahr werde
ich doch mündig , und vorher will ich doch selbst einen
Einblick in meine Verhältnisse haben .

"
Der Kriegsrat räusperte sich , sah einen Moment

finster und grimmig aus.
Er war unter seinen Kollegen dafür bekannt , daß

er mit hartnäckigem Mißtrauen jeden Menschen, der
eine Kasse zu verwalten hatte , für einen Dieb und einen
Schurken hielt , und bei jeder Revision mit der vorgefaß¬
ten Meinung antrat , er würde nun sicher einer großen
Durchstecherei auf die Spur kommen.

„Liebes Kind, " sagte er mit ernstem Ton , „ ich bin
natürlich bereit , Dir jeden Aufschlußzu geben. Ich sehe
nur nicht ein , wozu. Du selbst kannst doch nicht die Ver¬
waltung übernehmen ? "

„Warum nicht, Onkel? "

„Weil Du nach allen Noten betrogen und über¬
vorteilt werden würdest," murrte er düster und knüpfte
in nervösem Mißbehagen seinen Rock zu.

„ Ich denke ja natürlich nicht daran , zu spekulieren,
lieber Onkel ! Ich weiß sehr wohl , daß ich nichts von
Geldgeschäften, von wechselnden Kursen usw . verstehe.
Ich wüßte nur nicht, wie ich betrogen werden könnte,
wenn ich mein Vermögen an der Hypotheken- und Wech¬
selbank oder an der Reichsbank deponiere , oder vielmehr
da lasse , wo es jetzt liegt . Ich möchte nur als erwach¬
sener Mensch wissen , über wieviel ich zu verfügen habe,

Gouverneur und den Konsularbehörden durch Vermitt¬
lung eines an Bord gekommenen türkischen Offiziers
milgeteilt . Um 9 Uhr forderten wir die beiden türki¬
schen Schiffe durch Signal abermals zur Uebergabe auf.
Da keine Antwort erfolgte , eröffneten wir das Feuer
gegen das Kanonenboot , das dieses lebhaft erwiderte.
Um 9 Uhr 20 Min . war das Kanonenboot zum Schwei¬
gen gebracht: an Bord brach Feuer aus . Ich ließ unser
Artilleriefeuer einstellen und fuhr init dem Garibaldi
allein zur Hafeneinfahrt , von wo aus das Torpedoboot
zerstört wurde . Das Geschwader entfernte sich darauf.

London, 25. Febr. Nach einem Telegramm aus
Malta hat der Panzerkreuzer Lancaster Befehl erhalten,
sofort mit versiegelter Order in See zu gehen, wie man
glaubt , nach Beirut.

Paris , 25. Febr. Der französische Kreuzer Admiral
Charner , der sich gegenwärtig in der Suda -Bay befindet,
hat Befehl erhalten , nach Beirut zu gehen.

Konstantinopel, 25. Febr . Eine Konsulardepesche
aus Beirut bestätigt , daß bis gestern abend kein Frem¬
der getötet oder verwundet worden ist . Die Ausländer
seien außer Gefahr . Das Telegraphenamt in- Beirut
wurde außerhalb des Bereichs der italienischen Geschütze
eingerichtet.

Konstantinopel , 25 . Febr . Nach einem ergänzenden
Telegramm des Mali von Beirut sind nur die Leute,
die sich aus dem Kai befanden , und ein Teil der Mann¬
schaften des Kanonenboots Avn-Jllah und des Torpedo¬
boots Angora dem Bombardement zum Opfer gefallen.
Die Zahl der Verwundeten wird amtlich auf 89 ange¬
geben . Durch die Beschießung wurde die Kaimauer be¬
schädigt , während im Innern der Stadt kein Schaden an-
grichtet worden ist.

Konstantinopel, 25 . Febr . Die Blätter greifen
Italien wegen des Bombardements von Beirut heftig
an . Tanin meint , die Beschießung Beiruts werde den
Mut der Ottomanen nicht wankend machen . Im Gegen¬
teil , es werde den Patriotismus der ottomanischen Na¬
tion noch mehr anfeuern . Es gebe keinen Grund mehr,
den in der Türkei lebenden Italienern Gastfreundschaft
zu gewähren . Durch die Notierung des Annexions¬
dekrets schwinde jede Möglichkeit, Frieden zu schließen
und sich wieder zu versöhnen. Die Mächte , insbesondere
Deutschland, werden keinen Boden mehr für eine Ver¬
ständigung finden . Wir werden so lange keinen Frie-

und will auch nicht ganz unerfahren und ungewandt
sein , sondern eben einiges Verständnis sür meine eigenen
Angelegenheiten besitzen .

"
„Aber , Liane ! Was sind das nur wieder für neue

Ideen ! Dazu ist doch noch lange Zeit "
, warf Frau Star¬

kenberg ein , die bemerkte, daß ihr Schwager sehr be¬
fremdet war und Egon bei dem Gespräch sich langweilte.

„Du hast doch selbst oft erzählt . Mama , wie schrecklich
es für Dich war , daß Du gar nichts vom Geschäftlichen
wußtest , als Papa so plötzlich starb"

, entgegnete Liane.
„Wenn ich nicht einen so treuen , zuverlässigen Be¬

rater an der Seite gehabt hätte , wäre ich allerdings sehr
haltlos und hilflos gewesen "

, bemerkte Frau Starken-
berg mit einem dankbaren Blick auf ihren Schwager.

Diese Anerkennung seiner Unentbehrlichkeit besserte
wieder seine Laune

„Hoffen wir , liebe Liane, " bemerkte er mit einem
würdevollen Tone , „daß sich bis in einem Jahre der
Rechte findet , der berufene und bewährte Mann , der
Dich aller dieser Sorgen überhebt , und dem Du mit un¬
begrenztem Vertrauen die Verwaltung Deines Vermö¬
gens übertragen kannst! Liehst Du , meine gute Frau
ist nun bereits nahe an fünfzig ! Aber ich glaube , sie hat
keine Ahnung , wie ein Pfandbrief aussieht , und hat
wohl nie in ihrem Leben einen Kupon in der Hand ge¬
habt . Doch ich versichere Dir . sie fühlt sich sehr wohldabei .

"
„ Ich will aber als Frau keine Unmündige und Un¬

wissende sein , die sich blindlings auf einen andern ver¬
lassen muß .

" rief Liane mit plötzlich wieder zutage tre¬tendem Temperament.
„Das hast Du mit Deinem künftigen Gatten aus¬

zumachen.
" sagte der Kriegsrat frostig und lehnte sichmit beleidigter Miene in seinen Lehnstuhl zurück.

„Was willst Du . lieber Papa , das sind die modernen!
Ideen ! Die jungen Damen wollen ja jetzt Gleichberech-



den schließen , bis nicht Tripolis geräumt ist. Die Aktion
der Flotte werde zu nichts führen . Alle andern - Blätter
führen - dieselbe Sprache . — Sabah veröffentlicht eine
Aeußerung eines türkischen Ministers , welcher meinte,
das Bombardement von Beirut werde den ottomanischen
Standpunkt in keiner Weise ändern . Die Kriegserklä¬
rung sei ein Fehler der Italiener gewesen. Die Dotie¬
rung des Annexionsdekrets sei ein zweiter , das Bom¬
bardement von Beirut ein dritter Fehler . Der Krieg
werde fetzt durch das Erscheinen des Scheichs der Smussi
in eine ruhmreichere Phase treten.

Beirut , 25. Febr. Heute vormitrag war die Lage
hier befriedigend . Die Bevölkerung verhält - sich ruhig.
Das Kriegsrecht ist verkündet worden.

Konstantinopel , 25 . Febr . Halbamtlichen Meldun¬
gen zufolge ist in der Nacht vom 23. d . M . in einem
kleinen Hafen bei Milas an der Küste des Wilasets
Smyrna ein italienisches Kriegsschiff erschienen. Nach¬
dem es auf ein Floß mehrere Kanonenschüsseabgefeuert
hatte , dampfte es in der Richtung von Samos ab.

ArvMervewKWNg.
Essen , 24. Febr . Der Eewerkverein christlicherBerg¬

arbeiter läßt am morgigen Sonntag in einer Riesen-
auflage ein Flugblatt verteilen , in dem er seine Hal¬
tung in der Lohnfrage der Bergarbeiter rechtfertigt und
sich gegen eine Beteiligung an einem Sympathiestreik
zugunsten der englischeckn Bergleute ausspricht.

GerichLszritmrg.
Leipzig. 24. Februar . In der Revisionsverhand-

lung des Rittergutsbesitzers Arthur Becker , der wegen
Beleidigung des Landrats des Kreises Grimmen von
Maltzahn am 20. Oktober vorigen Jahres vom Land¬
gericht Stettin zu drei Monaten Gefängnis - verurteilt
worden war , erkannte das Reichsgericht heute auf Ver¬
werfung der Revision des Angeklagten.

A« de« GrOemzt« .
L . Oldenburg , 26. Februar . Der Kampf um den

Ort des zweiten Lehrerseminars ist durch ein ausführ¬
liches Begründungsgesuch des Stadtmagistrats Rüstrin¬
gen , das Seminar aus gleichem Interesse für Jeverland
und Vutjadingen nach der Stadt Rüstringen oder für
den- Fall , daß die Regierung an Varel sesthalte, die Va¬
reler Vaugewerkschule auf Rüstringen zu übertragen , in
ein neues Stadium versetzt worden . Wie wir hierzu er¬
fahren , sind in zuständigen Regierungskreisen in der Tat
schon dahingehende Erwägungen gestellt . worden und
diese Erwägungen sollen auch der Hauptgrund davon
sein, daß die Regierung hat erklären lassen, sie wünsche
nochmals eine gründliche Erörterung der Ortsfrage im
Plenum des Landtages . Zugleich mit Rüstringen hat
Stadt und Amt Wildeshausen erneut darum ersucht,
man möge Wildeshausen als Seminarort wählen." Oldenburg , 24. Febr . Das neue Geschäftshaus
der Landwirtschaftskammer und die Versuchs- und Kon¬
trollstation wurden gestern durch die Herren Amtshaupt-
leute des Herzogtums besichtigt. Mit großem Interesse
nahmen die Herren alles in Äugenschein und waren von
dem Gesehenen sehr befriedigt , besonders von den Ein¬
richtungen der Versuchsstation , welche alle in vollem Be¬
triebe vorgeführt wurden.

- Oldenburg , 24. Febr . Traurige Folgen zog der
Unfall nach sich , der kürzlich einem hiesigen Handwerker
zustieß. Er hatte die Unvorsichtigkeit begangen , bei der
Arbeit seinen Trauring auf dem Finger zu tragen . Als
hierbei seine Hand in eine Maschine geriet , blieb er mit
dem Ring haften . Dabei wurde ihm das Fleisch vom
Knochen abgezogen. Beim Heilungsprozeß stellte sich
Eiterung ein , die die Hand so anschwellen ließ , daß sie
amputiert werden mußte . — Man sieht also , wie ge¬
fährlich es werden kann , bei der Arbeit den Trauring
oder auch andere Ringe zu tragen.

- Oldenburg . Der Sonderausschuß für Rindvieh¬
zucht der Landwirtschaftskammer beschloß , 500 .ü für
Erkundigungsreisen des Vorsitzenden des Sonderauw

tigung , wenigstens so lange wir Frieden haben : den
Krieg überlassen sie vorläufig doch noch uns, " meinte
der Oberleutnant mit Herablassendem Lächeln.

Liane begegnete einem flehenden Blick ihrer Mutter
und schwieg . Es zuckte auch kein Streitsunke mehr auf
bis zum Abend . Das junge Mädchen hatte sich schon den
Kopf zerbrochen, wie sie sich losmach-en sollte, um Eva
Leyläms Einladuna zu folgen, auf die sie um keinen
Preis verzichten wollte . Sie war daher sehr erfreut , als
der Oberleutnant nach dem Abendessen mit umständ¬
licher Entschuldigung erklärte , er müsse noch ein paar
Kameraden treffen . Es wäre ihm ja so leid , aber die
Verabredung habe sich nicht umgehen -lassen.

„Ich will ja auch noch ausgehen, " sagte Liane , die
Gelegenheit rasch beim Schopfe erfassend. „Onkel leistet
gewiß Mama noch ein wenig Gesellschaft .

"
„Du willst heute noch ausgehen , ganz allein ?"

fragte der Vormund mit der forschenden Miene eines
Untersuchungsrichters.

„In eine Damengesellschaft, lieber Onkel ! Eine be¬
freundete Malerin hat uns zu einer Bowle in ihr Atelier
eingeladen .

"

„Eine Malerin ! Eine Kneiperei in einem Atelier!

schusses und 260 -N für Veröffentlichung der Ergebnisse
der Konrrohvereine in den Vocanschiag einzustcllen —
Für die Gewährung von Zuschüssen zur Beschaffung
guter Zuchtbullen sind die einschlägigen Bestimmungen
vom Vorstand der Landwirtschaftskammer dahin abge¬
ändert worden , daß Gesuche um Zuschüsse jeweils bis zum
1 . März eines jeden Jahres einzureichen sind." Tweelbäke. 24. Februar . Auf betrübende Art ist
den Oldenb . Nachr. zufolge der Landmann Fritz Vorchers
ums Leben gekommen. Er hatte mit einem Wagen
Kunstdünger aus Oldenburg geholt , von welcher Tour
er zurückkehrte , als es schon dunkel geworden war . Das
Pferd zog , da es auf den Schlacken des Schulweges in
Osternburg nicht laufen wollte , den Wagen zu nahe an
den Graben , wodurch ein Teil der Uferböschungfortbrachund der Wagen umfiel . Borchers kam dabei unter den
Kalk zu liegen . Er erlitt innere Verletzungen , und der
Kalk verursachte außerdem verschiedene Brandwunden.
Auf seine Hilferufe eilten mehrere Anwohner herbei und
trugen ihn ins Haus . Trotz ärztlicher Hilfe , die schnell
zur Stelle war . gab Borchers am folgenden Tage seinen
Geist auf.

KkmWks.
" Potsdam , 24. Februar . Das Kommando der hie¬

sigen Unteroffizierschule teilt mit : Bei der Unteroffizier¬
schule in Potsdam sind im Laufe des gestrigen Nachmit¬
tags und in der Nacht etwa 180 Mann unter den Er¬
scheinungen eines fieberhaften Magen - und Darm¬
katarrhs plötzlich erkrankt . Eine Ursache für die Erkran¬
kung hat sich bis jetzt noch nicht- feststellen lassen. Es
wird angenommen , daß die Veranlassung in der Mit¬
tagskost vom Donnerstag den 22 . d . M . zu suchen ist . Die
sofort einaeleiteten bakteriologischen Untersuchungen be¬
wegen sich in dieser Richtung . Das Befinden der in der
Kaserne untergebrachten und ärztlich ausreichend ver¬
sorgten Mannschaften ist trotz zum Teil hoher Fieberbe¬
wegung durchweg ein gutes . Da im Laufe des heutigen
Tages nur vereinzelte Fälle zugegangen sind, ist anzu¬
nehmen , daß die Ausbreitung der Krankheit zum Still¬
stand gekommen ist . Lazarettaufnahme war in keinem
Falle erforderlich.

" München, 25. Febr . Dem Schriftsteller Hofrat
Maximilian Schmidt wurdenx heute aus Anlaß seines80 . Geburtstages zahlreiche Beweise freundschaftlicher
Ehrung zuteil . Prinz Ludwig erschien persönlich bei
dem Jubilar und überreichte einen Blumenstrauß . Fast
sämtliche Mitglieder des Königlichen Hauses gratulier¬ten teils - telegraphisch, teils mit eigenhändigen Schrei¬ben . Seine Majestät der Kaiser ließ durch den preußi¬
schen Gesandten von Treutler den Roten Adler-Orden
8 . Klasse überreichen und seine Glückwünsche zum Aus¬
druck bringen.* Stuttgart , 25 . Febr . In der vergangenen Nachtbrannte in dem HohenzollernschenDorfe Fischingen eine
Mühle nieder , wobei der Müller Linsenmann , seine
Frau und vier Kinder verbrannten . Zwei Söhne wur¬
den gerettet . Ein Knecht brach beide Füße.- Wiesbaden . 24. Febr . Johann Jakob Söhnlein,Gründer der Rheingauer Schaumweinkelterei Rhein-
go-ld , ist gestorben.

" Tübingen , 24. Febr . Der verstorbene Kreisge¬
richtsrat Freiherr von Breitschwerdt hat der hiesigen
Universität zur Vergebung an württembergische Juristen
evangelischer Konfession eine Stiftung von 250 000
hinterlassen.

* Paris , 21 . Februar . Die ersten Flüge in der
Wüste Sahara vollsührten auf Farman -Zweideckern die
französischen Militäraviatiker Leutnant Lasfargue und
Leutnant Rimbert . Die beiden Offiziere stiegen nach¬einander in der Oase von Biskra auf . Nachdem sie diesein einer Höhe von 300 Meter mehrmals umkreist hatten,
dehnten sie ihre Flüge bis zur Oase von Belimora aus.
Leutnant Rimbert , der unterwegs landete , vermochte
sich von dem lockeren Terrain leicht wieder in die Luft
zu erheben.

* Petersburg , 24 . Februar . Bei einem Schnee-
sturm im Gouvernement Omsk sind 222 Menschen er¬
froren.

Da scheinst Du Dich ja in einem sehr freien Kreise zubewegen.
"

„ Ach leider , ja, " seufzte die Mutter.
„Es kommt auch noch eine Baronin , eine Geheim-rütin und eine Lehrerin, " bemerkte Liane mit scharfer

Betonung.
„Das scheint allerdings eine recht harmlose Sozie-

- tät , lieber Papa .
" suchte der Offizier seinen Vater zu be¬

ruhigen . weil er selbst froh war , sich drücken zu können?
„Ich darf mir doch die Ehre geben, Dich zu dem

Atelier der Malerin - hinzuführen , liebe Cousine?"
„ Ach — und wie kommst Du denn nach Hause? "

klagte die Mutter.
„In Begleitung von sechs Damen zum mindesten,die alle diesen Weg haben, " versicherte Liane , küßte die

Mutter noch zärtlich und schlüpfte dann eiligst in ihrenAbendmantel ' mit einem solchen Gefühl der Befreiung,als hätte sie sich das lustigste Abenteuer erkämpft. Es
war ja schon ein Genuß , dem trocknen Ton des Vormun¬
des auf ein paar Stunden zu entfliehen . Mochten die
Mama und ihr Onkel nun planen und konspirieren und
über ihre Modernität jammern so viel sie wollten.

(Fortsetzung folgt.)

* Eine Eisenbahn übers Meer. Präsident Taft h-,am 22. Januar eine Eisenbahnlinie feierlich eröffnetdie unter den Verkehrsmitteln der Welt ganz einzigartig dasteht . Es ist ein Schienenweg , der mehr als hui,,dert Kilometer weit ins offene Meer führt . Um Lj,Verbindung zwischen den Vereinigten Staaten und de,Insel Cuba zu erleichtern und die Fahrt abzukürWhaben die Amerikaner die Eisenbahnlinie , die an '
Ostküste von Florida entlangführt , in die offene
hinein verlängert . Interessante Einzelheiten über dH
ses großartige , in seiner Art alleinstehende Unternchmen teilt F . Honore in einem Aufsatz der Illustrativmit . Zur Anlage des Schienenweges hat man
Kranz von Korallenriffen benutzt, die den Kanal vorFlorida durchziehen und durch zahlreiche Meerarme vor,einander getrennt sind . Diese Riffe mußten durch grViadukte miteinander verbunden werden , von den«
manche eine Länge von mehreren Kilometern erreiche,An der äußersten Spitze von Florida , in der Gegend r
Everglades , liegt die niedrige und sumpfige Küste sdem Meeresspiegel gleich : schon hier hatte die Anlegungder Eisenbahnlinie zwischen Miami und Waters Edgr
außerordentliche Schwierigkeiten bereitet . Bon da a«aber war man gezwungen, die Eisenbahn über das Meei
selbst zu führen . Von der Küste bis Knights Key ?
die Eisenbahn 108 Kilometer zurücklegen, von den«
etwa für die Hälfte der Weg durch Dämme und Vff
dukte geschaffen werden mußte : der längste Viadukt nahbei Lang Key ist Kilometer lang : der Reisende vei-
liert auf dieser Fahrt das feste Land völlig aus d«
Augen . In der Umgebung der Korallenriffe ist Lei
Ozean wenig tief . Es genügte , den Sand acht Mete,
tief auszubaggern , um das Fundament für die Pfeil«
zu legen : die Schienen befinden sich 10,30 Meter üb«
dem Meeresspiegel . Diese Höhe genügt , um den Zu
Schutz gegen den stärksten und höchsten Wellenschlag z,
gewähren . Die riesenhafte Arbeit wurde mit außer
ordentlicher Schnelligkeit ausgeführt . Die ersten hin¬
dert Kilometer wurden von einem Heer von 3000 Ar¬
beitern innerhalb von zwei Jahren fertiggestellt . Zum
Teil hausten die Arbeiter auf den Korallenriffen,
Teil waren sie auf den Brückenschiffen installiert - Das
ganze Material , das Wasser, die Lebensmittel wurde«
von einer nur zu diesem Zweck dienenden Flotte herbei¬
geschafft , die aus neun Dampfschiffen, aus drei Schlepp¬
dampfern und mehr als hundert kleineren Transport¬
schiffen besteht. Die Gesamtkosten der Anlage belaufe«
sich auf über 80 Millionen Mark : die Durchschnittskoste«
von je 17M Meter werden mit einer halben Million
angegeben . Der äußerste Punkt der Anlage ist Ke«
West, zugleich - der südlichste Hafen der Vereinigte«
Staaten und der dem Panamakanal am nächsten lie¬
gende. Key West, das also nun durch eine Eisenbahn
mit dem Festland verbunden ist, ist von Havanna noch
durch einen Meerarm von 157 Kilometer getrennt
Früher mußte man die Reise von Florida nach Kava«
von dem Hafen Miami antreten . Jetzt ist es möglich,
in einem Tage von Newyork nach der Hauptstadt Cubas
zu gelangen . Die Eisenbahnfahrt übers offene Meei,
die von außerordentlicher politischer und ökonomischer
Bedeutung ist , bietet daneben auch dem Reisenden eines
der merkwürdigsten Schauspiele, denn im luxuriöse« «u
Eisenbahnwagen sitzend , erlebt der Passagier die Reize I
einer Meerfahrt , saust an bizarr geformten , maleriß In
gelegenen Korallenklippen vorbei und kann in völliger Var
Sicherheit sich auch dem aufregenden Bilde eines Süu - ^n
mes- mit hohem Seegang ruhig hingeben.

Akutste MMten.
Leipzig, 25. Febr . Der Flieger Wienczieres sties

Sonntagnachmittag um 4.45 Uhr auf , erreichte, der
Bahnlinie folgend, bereits nach 12 Minuten Halle a«
der Saale , flog von dort nach Merseburg und kehrte nach
einem gesamten Fluge von etwa vierzig Minuten nach
Leipzig zurück , wo er glatt landete.

Leivzig. 25 . Februar. Durch einen mitten in de«
Vorbereitungen zur Frühjahrsmesse ausgebrochene«
Streik der Transportarbeiter ist der glatte Verlauf der
Messe nicht unbedenklich gefährdet . Von den Behörde«
werden Abhilfemaßnahmen getroffen.

Essen (Ruhr) , 25. Februar. Den Hinterbliebene«
des Arbeiters Grabe , der bei dem Versuch , auf eine««
Hüttenwerke arbeitende Kollegen vor dem Verbrea-
nungstode zu schützen, selbst das Leben einbüßte , Md
aus - der Carnegiestiftung zweitausend Mark gezahlt
worden.

Luxemburg. 25 . Februar. Der Großherzog ist heute
abend sieben Uhr gestorben.

St . Moritz, 25 . Februar. Die in auswärtigen Blät¬
tern verbreiteten Gerüchte von einem Unfall des deut¬
schen Kronprinzen sind stark übertrieben . Der Kron¬
prinz ist Sonnabendnachmittag beim- Eishockey ausge¬
glitten und hat sich eine unbedeutende Geschwulst an de«
Wange zugezogen, die einen Verband nicht erfordere
macht. Heute hat der Kronprinz wieder am Sport teil¬
genommen.

Konstantinopel. 26. Februar. Wie verlautet , hat
der Ministerrat beschlossen , die Italiener aus den
bieten auszuweffen , die von der italienischen Flotte
bombardiert werden sollten. Im Ministerrat soll eine
Strömung bestanden haben , die Italiener allgemein
auszuweisen.

Konstantinopel. 25 . Februar. Nach einer DepeD
des Malis von Beirut haben während des Bombarte-



^ fünf Kugeln die Banque Ottomane , drei eine
. siche Bank , fünf die Gebäude der Kai -Lagerhaus-
sellfchast

' getroffen . Die Kugeln trafen auch die Bank
Saloniki , das Pakbureau , eine Privatbank und
Zollamt, wo Waren beschädigt wurden . Fünfzig

eute von der Mannschaft des Kanonenbootes Ainilla
l̂den vermißt . Es heißt , die Italiener hätten gegen
Ainilla zwei Torpedos abgeschossen.
Malta, 25 . Februar. Der PanzerkreuzerLancaster

t jw See gegangen , wie versichert wird , zum Schuhe der
Aschen Interessen im Aegäischen Meer.

Newyork . 25 . Februar. Roosevelt erklärte auf eine
«frageder Gouverneure der Weststaaten, er werde die
„mination zum Präsidentschaftskandidaten annehmen.
Hs sie ihm angeboten werden sollte, und werde bei
siem Entschlüsse beharren , bis der Konvent feine Wahl
-troffen habe.

Potsdam . 26. Febr. Nach einer Angabe des
Mmandanten hat die Zahl der in der llnteroffizier-
stile erkrankten Mannschaften sich seit dem 25. d . M.
cht erhöht. Bei allen Erkrankten ist das Fieber her-
nterqegangen, bei den meisten gänzlich beseitigt. Das
llgemeinbefindsnder Kranken ist gut . Der Erreger

Fleischvergiftung ist festgestellt.
Aachen, 26. Febr . Mehrere Versammlungen des

Mlich-sozialen Vergarbeiterverbandesim Wurmrevier
chen zu der augenblickliches Lage des deutschen Berg¬

baues eine Resolution angenommen, worin es Heidt:
„ Einen Sympathiestreik zugunsten der englischen Arbei¬
ter lehnt die christliche Arbeiterschaft des Aachener Koh¬
lenreviers ganz entschieden ab. weil sie nur dann in
einen Streik eintreten kann und will , wenn ein Streik
im Interesse der deutschen Bergarbeiter nötig wird und
Erfolg verspricht . " Zum Schlüsse spricht die Resolution
die Erwartung aus . daß dir Unternehmer im Einklang
mit dem Aufschwung der Konjunktur höhere Löhne zah¬
len werden.

Rom, 26 . Febr. Die Tribnna berichtet aus Kairo:
Ein Brief des Said Idris an einen Freund berichtet
Einzelheiten aus dem Feldzuge des Said Idris gegen
die Türken und über eine Niederlage der Türken am
18 . Januar bei Mahail . Die Truppen Ali Paschas seien
am dritten Tage in die Flucht geschlagen worden und
hielten sich gegenwärtig untätig in den Forts auf. We¬
gen ihrer groben Schwäche könnten sie gegen die Stämme
Said Idris nicht kämpfen.

Paris. 26 . Febr. Der radikale Deputierte Pu-
jade schlägt vor. das Publikum zu der Truppenparade
am 14 . Juli nur gegen Zahlung eines Eintrittsgeldes
zuzulassen und das Erträgnis , das er auf 660 600 Francs
schätzt , dem Militärflugwesen zu überweisen.

London. 26. Febr. Man erwartet, daß ein Teil
der Bergarbeiter bereits heute in den Ansstand tritt.
In verschiedenen Bezirken läuft die Kündigungsfrist
morgen oder Mittwoch ab , im allgemeinen werden aber

die Leute bis Donnerstag bei der Arbeit bleiben, so dich
der Generalausstand Freitag beginnen dürfte . In Al-
dershot stehen 16 000 Mann Kavallerie und Infanterie
bereit, wenige Stunden nach dem Ausbruch etwaiger
Unruhen auszurücken.

Newyork, 26. Febr. Nach einem Telegramm
aus der Stadt Mexiko hat Präsident Madeiro auf den
Appell des Generals Gomez geantwortet, er lehne es ab.
zurückz,-treten; er schiebt gleichzeitig Gomez die Verant¬
wortung für den Aufstand zu. General Hsronimus Tre-
vrao , der gestern zum Präsidenten von Mexiko prokla¬
miert wurde, leugnet jede Verbindung mit den Rebellen
ab und beionr seine Loyalität für den Präsidenten Ma¬
dera.

Zu Beginn der diesjährigen Fahrradsaison füllt die
hier bestens bekannte Fahrrad -Großhandlung Klein-
steuber ihre Läger, um prompt liefern zu können . In
voriger Woche trafen schon zwei Waggon Fahrräder von
Suhl und Nürnberg hier ein . In den nächsten vierzehn
Tagen erhält die Firma weitere drei Waggon Fahr¬
räder von Brandenburg , Köln und Rüsselsheim , darun¬
ter Ladungen von 200 Stück. Nach Eingang befinden
sich za . 1000 Maschinen am Lager . Lagerungs - und
lieferungsfähig ist die Firma somit 1912 bis zu 2000
Maschinen. Ferner werden für Rechnung der Firma in
den nächsten 14 Tagen hier zwei große elegante 4- bis
Ositzige Opel-Automobile geliefert.

Anznkaufen gesucht
einige deckfähige

Eber.
Offerten mit Preisangabe

nach Gx- wicht erbittet
Lauenstede , Diebe . Janßen.

Post Hooffiel.
Ein deckfähiger

Eber
zu kaufen gesucht.

Tammhausen. E . Evers.

Mtliche Anzeige«.
iroßh . Amt Jever.

Jever . 23 Febr . 1912
Vom 15 . Mürz d . I . ab wer.

m an sämtlichen Bierschank-
onichtungsn des Amtsbezirks
iruckproben der Manometer
nd Sicherheitsventile sowie
er etwa vorhandenen Kohlen-
iuregasbehältsr und Druckluft
ehälter in Verbindung mit
iner allgemeinen Kontrolle der
mzen Einrichtung der Bier-
ruckoorrichtungen und Leitun¬
en vorgenommen,
Mit der Vornahme der Druck«

,wben und der Kontrolle ist
n den nördlichen Teil des
mtsbezirks der Klempnermstr.

Egberts in Jever , für den
Glichen der Kupferschmied H.
on Thünen in Jever beauf-
ragt.
Für die Vornahme der Druck-

^obe ist eine Gebühr von
Mk. saus Wangeroog von

Mk ) und für das Ausein-
ndernehmen der Kontroll-
whrstücke einer jeden Leitung
^ solche von 75 Pfg . zu erri¬
chten.
Die Interessenten werden He¬

rders darauf hingewissen,
^6 dis bei der vorjährigen
"tch die Gendarmeriestationen
^genommenen Revisionen ge-
itzdensn Mangelpöste bei Ver¬
ödung der gesetzlichen Strafe.
Zeitigt sein müssen.
._ I . V . : Werner.
^ohh . Amt Jever.
^ Jever , 22. Febr . 1912.

A » r Verhandlung über den
"üag der Großherzoglichsn
omäneninspektion auf Er¬
bring der beide« bisher im
'gentum der Krongutsverwal-
^ g stehenden Schlackenwege
M Bahnhof Sanderbusch zu'"ossenschaftswegen wird Ter-M auf

ittwoch de« «. März d. J.
nachmittags 4V, Uhr

in Taddiksns Gasthof in Sande
angesetzt.

Dis beteiligten Grundbesitzer
werden hierzu unter dem Hin¬
weis geladen , daß bei den zu
dem Termine nicht Erschienenen
ihre Zustimmung zu den Be¬
schlüssen der Mehrheit der Er¬
schienenen angenommen wer¬
den wird.

I . B : Werner.

Stadtmagistrat.
Jever , 26. Febr . 1912.

Die Voranschläge der Stadt
Jever , für das Rechnungsjahr
vom 1 . Mai 19i2 bis 30 . April
1913 entworfen , Ziegen vom 28.
Februar bis 13 . März d I in
der Registratur des Rathauses
zur Einsicht aller Beteiligten
und Einbringung von Bemer¬
kungen öffentlich aus.

vr . Büsing.

GeWMdMche.

SiMiM WMmrkM.
Auszahlung der Weggelder

Freitag den 1 . März nachm.
6 Uhr in Willms Wirtshause.

H . Jantzsn , Gem -Rechnfr.

Anzukaufen gesucht

8 bis 18
"

,

'
,

2 bis 3 Monats alt
Auskunft bei
Jever - Gastw . Kalkmann.

Kemisßd Anzchm.
Verkaufe auch auf Zahlungs¬

frist hochtragende und frisch¬
melkende Kühe und Beefter,
4 Kuh - und Bullkälber.

Jever . B . W . Frerichs.
Gut gepflegte 3jährige , hoch¬

tragende

Rinder
suche anzukaufsn . Abnahme
am 3 . März Anmeldungen
erbitte umgehend.

Jever , Julius Levy.
Schlofferstr.

Bestes , reinsarbiges

Kuhkalb
zu verkaufen. D . O-

Kaufs fortwährend

fette Schnieke
und fette Kälber

zu allerhöchsten Tagespreisen.
Anmeldungen erbittet
Jever , Julius Levy.

Schlofferstr.

HoherVerdienst!
In allen Städten und Orten

werd . fleiff Person , als Allein¬
verkäufer f. e . großart . Patent¬
neuheit fest angestellt . Hoher
ständ . Verb . Näh . d . Heinr.
Meyer , Bremen , Gr . Johannis¬
straße 1.

SrrOvM
Einem repräsentablen,

kaufmännisch gebildeten
Herrn , welcher seine Stel¬
lung zu ändern beabsich¬
tigt , ist Gelegenheit ge¬
boten , sich eins gute und
repräsentable Position zu
verschaffen.

Hohe MbiensWgUM.
Offerten unter L SN2

an Haasenstein L Vog¬
ler , Hannover , erbeten.

Suche einen

zu kaufen.
Reiseburg E . Lüken.
Suche

Frühkartoffeln,
lange , zu kaufen.

Jever , Aug . Ufken.
Mühlen str atze.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

Tischlergeselle
auf dauernde Arbeit.

Wangeroog V . Hinrichs.

Zu kaufen gesucht:
Alte Ansichten von Jever,
Oldenburg , Varel ; David,
Ans . v . Wangeroog , Pertrup,
Ans v Wangeroog.
Oldenburg . Enno Bültmann.

Zu Vermieten

2 giohe . Helle W««
auf sofort oder später.

Neusrmarkt . Wilh . Popken.
Wegen Niedrigsrlegung eines

Stück Landes habe ich einen
großen Posten Füllsand billig
abzugeben . Derselbe lagert direkt
an der Straße . Möchte mit
ständigem Abnehmer wegen
Vereinbarung in Verbindung

Feldhaussn . Wilh Fooken.
Gesucht für die Saison:

8IW. « Alt
( zum Kochenerlerneu ) .

I geübte Wenn,
l MW ».
1 wies KSlhemSblhkil

oder Fran (z . Abwaschen ) .
Wangeroog E . Hunze.
(Kurhaus ) .

Gesucht auf sofort ein

Knecht
und auf Mai noch einen Knecht
und eins Magd.

Uthausen b Oldorf.
Hermann Enken,
Stellenvermittler.

Für meine Filiale in Wan-
geroog suche ich für die Saison
sin junges

Mädchen
als Verkäuferin.

Kreuz - Drogerie.

Zu Anfang März fuchs ich
einen

Arbeiter.
I . H . Cassens , Jever.

Eine alleinstehende Dame auf
dem Lande sucht zum 1 . Mai
ein freundliches Fräulein (Land¬
wirtstochter bevorzugt ) zur Ge¬
sellschaft. Gehalt nach Uebsr-
einkunft.

Off . erbeten unter ^ .. 8 . an
dis Erped . d . Bl.

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung auf Mai in einem land¬
wirtschaftlichen Haushalt bei
vollem Familienanschluß und
gegen Gehalt Näheres zu er¬
fahren in der Exped . ds . Bl . u.
Nr . 30.

Suche zum 1 . Mai ein

zilMWW « Ä».
Frau Prof . Boblenz.

Ms-hÄma rrssh sLi-rse
LLirrd » «? fsrvi « dvak
MtzNLGS HSMOKK i « Ksrta
« tts MsZKa KM.

Näheres bei Herrn Schulze,
Jever , Stadtwage.

6oÄ« er.
AWge Slhilsibttimm

sucht für dauernde Beschäfti¬
gung

A. Mendelsohn.
Gesucht zu Mai ein

Mädchen.
Wiarden . Gerh . Euken.

klhiise
' ,

Polderbohnen , Ztnr . 11,50 Mk.,
Habs abzugeben.

Wüppels . Fr . Hobbie.
Entlaufen eins Henne . Um

Rückgabe bittet
Wölfel , Teraffs.

Gefunden
einFahrrad . Gegen Erstattung
der Kosten abzuholen.

Usfenhausen . Ehr . Becker.

Theater in Jever.
Konzerthans.

Z. Ljjttttteigthhitl -SilhM -LbtttttMllbelMb«».
Dienstag -DG

den 27. Februar abends 8 Uhr.
KM " Glänzende Nnrftnttnns.

Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten von Millöcker.



Neue Krühjahrs - Äoilsettillil!
Me «-Rillke, TÄeMeider, Mil -KIeAe

Die erwarteten, aus zwei Muster-Kollektionen stammenden Modelle in Blusen, Kleidern und Lostumes sind eingetrofsen ui,
werden gem gezeigt.

Alleinverkauf für Jever „ Marke Standard " , Mäntel und Kleider mit einjähriger Garantie für einwandfreies Tragen U
bester Paßform.

A . Mendelsohn.
Wege « Umzugs

verkaufe von fetzt an sämtliche
Sorten

Schuh waren
für Herren , Damen und Kin¬
der zu jedem nur irgend an¬
nehmbaren Preise

Schlachtstr . 836 . Th . Frerichs.

Nell « « werden unter vollster
Ouruntie unAelertiAt

und du ?u

VIsnlLS
» oa sn - aikum

ürüksabr iyi2
soeben erseblenen.

? reis So

Sr«n§ ^ ftemmerr,
^ever.

SchmUlmm,
als : Nelken , Margarithen,
Veilchen ufw . , besonders schön
und bedeutend billiger . Veil-
chenbunde von 10 Pfg . an.

Am Markt . W . Freimuth.

Auskündigerei.
Sonntag den 3 . März

großer Ball.
Es ladet freundl . ein

D . Münkswars.

Zeserlmdische
^ ^ S i/ 1 i« ^

Zwecks Herstellung von
Photographien sucht des Vor¬
stand passende Zucht - Eber und
Sauen . Besitzer solcher Tiers
wollen dem Vorsitzenden um¬
gehend Mitteilung machen.

Krullrvarsen - Gerh - Minssen.

LilleHek.

verwandt.

in § ut bswäbrtsn OuLlltüton

IGLZSS » ß^ SISZAAS,
kssoKÄßisgl -UNassir r 6 -rosssr Umsatz,

Ulvinvn Nutrvn.
E) LLL°A MöLrLMkAMsr-

>nk,s U- Uvusp.

Protestversammlung

Unser Verein ist vom Gesang¬
verein Eintracht zu dessen Stif¬
tungsfest Donnerstag den
29 . Februar freundl . eingeladen
worden . Die Kameraden wer¬
den gebeten , dieser Einladung
zahlreich Folge zu leisten und
sich pünktlich abends 7 Uhr im
Bereinslokal einzustnden.

D . V.
Der

IMmrWflUe Verein
MigerlM

versammelt sich Sonnabend den
2 . März d . I . nachmitt 4 Uhr

in Buns Gasthause.
Tagesordnung:

1 . Ausnahme neuer Mitglieder.
2 . Erweiterung des Landwirt¬

schaftsblattes.
3 . Ausstellung von Saatgut-
4 Erhebung über die Preise

von gutem Zuchtvieh.
8 . Gutachten über die Verträge

mit dem Elektrizitätswerke-
6 . Welche Erfahrungen find mit

den zur Bekämpfung der
Maul -- und Klauenseuche er¬
lassenen Maßnahmen ge¬
macht worden?

7 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

Durch die Geburt eines niui»
teren Mädchens wurden erste«

H . Harms u . Frau
geb . Herkens

Jever , 23 . Febr . 1912.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt ein«^
Sohnes wurden hoch erfreut

Karl Eilers und Frau
Johanne geb . Eisenhart«

Langewerth , 23 . Febr - 1912.

VerLobnugSlllyeige.
Die Verlobung ihrer Tocht«

Lconore mit Herrn Himich
Theilen aus Barkel beehre«
sich ergebenst anzuzeigen

I . H . Gerken und Frau
Helene geb . Eilers.

Ostiem , im Febr . 1912.

Verlobte:

Komm Gkrkk«
Kurich Weilen.

Ostiem . Barkel.

UMMMMN.
Am 23 . Februar abends 11 '/

Uhr starb im Sophienstifte Ml
längerem Leiden der Arbeiter

aller

Vrrs.-Ges . gegen ReMen
sieksDl. JencrlnS.

Eine Anlage von L versicherte
Nark Vs Pfg . ist bis zum
9 . März d - I . von den Mit-
iliedern an die Deputierten zu
mtrichten.

Schortens , 25 . Febr . 1912.
M - H Gerdes.

Handwerker , Ladenbesitzer , Kauflente nnd
sonstigen Gewerbetreibenden

im LSrbgrotzherzog
Dienstag den 27 . Februar 1912 abends 8Vs Uhr.
Stellungnahme zum neuesten Beschlüsse des Landtags:

„ Eingetragene Genossenschaften (Konsum¬
vereine usw . ) einkommensteuerfrei zu lassen !

"
SM " Das Erscheinen aller dringendes Erfordernis!

HMiMM -ZMill . ÄMlW ZMMW.
HaiM- Md GmM-IMin.

Menstede.
Im Saale des Herrn A . Jantzen.
SWls Mst - M W»

Wlll.
Dienstag den 27 . Febr.

Trauerspiel in 6 Akten,
von Raupach

Anfang 7 Uhr.
Es laden freundl . ein

A . Jantzen . H . Genzel.

reinster kohlens . Kalk , bis zu 99 Prozent , getrocknet , aller¬
feinste Mahlung , zur wirksamsten Kalkung auf Wiesen und
Bauland.

Jever i . O . Habben «L Wiggers,
General -Vertreter.

Vsplisivn -Kspvilv,
Herr Prediger Zehe, Varel , wird Disirstss den

27 . Febr . abends 8 Uhr einen religiösen Vs <-t «r«»K halten über
das Thema : Was soll ich machen mit Jesus?

Jedermann ist freundl . eingeladen . _

Am. W WiWN,
Ostiem.

Dienstag den 5 . März

Stiftungsfest
bestehendaus Lredervorträgen,
Aufführungen mit Nachfolgen
dem

Mkw Zllllßkn

8 » II.
Es laden freundl . ein

H . Jacobs d . V.

Doppel-Quartett
Horumersiel.

Freitag den 1 . März

Gesangvorträge,
Aufführungen , Rezitationen

und nachfolgender Ball.
Anfang präz . 7 Vz Uhr abends.

Es laden frdl . ein
Fr . Tiarks . der Vorstand.

MW MmkeHel.
Uersammmlnng

Mittwoch den 28 . d . M . 6 Uhr
im Frisderikensteler Hof.

D - B.

in seinem 75 . Lebensjahr !,
welches seine tief betrübte«
Kinder allen Verwandten und
Bekannten zur Nachrichtbringe « 6,

Jever , 23 . Febr . 1912.
ch ch ch

Die Beerdigung findet Mit Ke
woch den 28 . Februar nachm
4 Uhr vom Sophienstifts aus vj
statt.

Statt Ansage.
Heute morgen 8 Uhr ver¬

schied nach qualvollen Leide« ^
infolge Krämpre unser hoff
nungsvoller Sohn

Gerhard
im Alter von 6 Monate Dtz
4 Tagen , welches wir hiermit
allen Verwandten trauern
zur Anzeige bringen.

Eilert Wilken u . Familie.
Tettens , 25 . Febr . 1912.

ch ch ch
Beerdigung findet Donners - h

tagnachmittag um 3 Uhr m
Tettens statt.

d«Aauksaguug.
Allen denen , die unfern«

lieben Verstorbenen das letzte ^
Geleit gaben , sowie für dre ^
zahlreichen Kranzspenden sage« ^
wir herzinnigsten Dank.

Familie Abken
Moorsumerseld.

Fernsprecher Rr. 4. Verantwortlicher Rrdaklem : Gerh . Wettermann in Jever. Hierz« ei« 2. Blatt-
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s, * Gegen den Beschluß des Landtags, eingetragene
kenossenschaften (Konsumvereine usw .) einkommen-

"
steuerfrei zu lassen , soll auch hier Einspruch erhoben
werden . Der Handels- und Eewerbeverein, der Hand-

j lllerkervereinund die vereinigten Innungen haben die-
serhalb eine Versammlung aller beteiligten Kreise aus

e, morgen , Dienstag abends 8 .30 Uhr nach dem Hotel zum
z, ftbgroßherzog einberufen. — Hoffentlich wird die Ver-
, smmlung zahlreich besucht.

r Im Alter von fast hundert Jahren ist Frau Linz
in Oldenburg gestorben . Sie war 99^4 Jahre alt und
mltwohl für die älteste Bürgerin in Oldenburg . Frau

-- Linz wohnte bis Mitte der 1860er Jahre in Jever , wo"
Herr Ludwig Linz in der Concordiain der großen Wage

^ die Wirtschaft führte.
- Wir machen auf den Vortrag über die deutschen

Ausgrabungen in Mesopotamien aufmerksam , der Diens -.
i, iMbend in der Aula des Gymnasiums stattfinden wird,

ftr Dr . ing . Herr Th . W. Henrichs , ein Enkel des vielen
leveranern noch wohlbekannten Medizinalrats Dr.
himichs, hat selbst an diesen Ausgrabungen als Assistent
teilgenommen und kann aus eigner Erfahrung unter
8orsührung von za . 150 Lichtbildern Land und Leute,
ie Ausführung der Ausgrabungen und ihren Erfolg
tchildern . Bekanntlich ist der Boden Mesopotamiens
reich an Schätzen und Resten der alten großen Kultur¬
reiche Assur und Babel , so daß man mit Recht von einem

, Jompeji Mittelasiens " spricht. Zum Schluß will Herr
himichs über seine 52tägige Karawanenreisevom Tigris
rachAleppo berichten : es ist dies die uralte Straße , auf

>/, >n schon die alten Eroßkönige von Ninive und Babylon
!ls i« UnterwerfungPalästinas gezogen sind . — Der Vor¬

trag beginnt pünktlich 8 .30 Uhr : Karten sür 76 , sür
:rhüler50 Pfg . sind bei dem Schuldiener zu haben.

" Der Jeversche Mannergesangverein veranstaltet
rin kommenden Sonntag in den Sälen des Konzert-

K >auses seinen diesjährigen G e s e ll schafts a b en d.
ft ist der sog. Damenabend, der sich unter den Festen
ieses Vereins der größten Beliebtheit und des regsten

»l 8esuches zu erfreuen hat. Weiß man doch, daß die
Arrangeure dieses Abends immer Neues ersinnen und
>r humorvollster Weise zur Ausführung bringen, wäh-

t rend von -den Besuchern weiter nichts als gesunder Hu-
k Wl erbeten wird. Um aber von Anfang an die er-

viinschte Stimmung zu schassen, werden die Teilnehmer
chon beim Eintritt in die festlich dekorierten Säle in die
^ sprechende Positur gebracht werden, ein vorzügliches
-rchester mit dem bekannten Konzertmeister Herrn Otto
"n der Spitze wird seine lustigen Weisen spielen und ein
«ntes karnevalistisches Programm wird in so geschickter
>>nd rascher Folge erledigt werden , daß jeder seine Freude
«ran haben wird. Verraten dürfen wir nur, daß dis
Mgen Damen des Vereins auf dem Programm 3 Num¬
mern für sich allein beanspruchen und daß zur politischen
lldung der Frauen in Nr . 10 des Programms eine
politische Wahlversammlung" mit Wählerschaft und
Mstagskandidaten aus der Bühne in Humorvollster
ooise in Szene gesetzt werden wird. Wer aber nach dem
«strengenden ersten Teile noch Leim folgenden großen
« ll weiter Mitwirken will , der wende sich zuvor ver-
saiiensvoll an die stärkende Stütze des Vereins . Herrn
>5 uP t . von dem Lehauptet wird , daß er für den
Mgen Abend des M .-E .-V . alle Gänse und Kalbs-
^ngen in der Umgegend aufgekauft und seine letzthin
«uzierten Vorräte neu ergänzt habe und den guten
ulNeiner Küche auch für diesen Abend behaupten

'' Lichtbildeevorträge. Die Gesellschaft füg Ber¬
atung von Volksbildung (Berlin NW . 52. Lünebur-
^ Straße 21s veröffentlichtsoeben ihren großen Lichi-
'lonkatalog für 1912. Der Katalog ist gegenüber der
ttsährigen Ausgabe bedeutend erweitert. Er enthält
Wr einer Reihe von Spezialserien 254 regulär zu-
uninengestellte Lichtbilderserien . Mit den Serien wer-
^ ausgearbeitete Vorträge oder orientterende Litera¬

tur verliehen. Behandelt sind u . a . folgende Gebiete:
Astronomie, Naturleben und Naturkräste, Technik , In¬
dustrie und Handel, Land und Volk , Deutsche Dichter
und Dichtungen, Geschichte des Vaterlandes . Kunstwerke
und Kunstgeschichte , Kulturgeschichte , Lebensbilder, Re¬
ligion und kirchliche Feste . Die Lichtbilderserien werden
an Gemeinden und Vereine verliehen. Auch stellt die
Gesellschaft Projektionsapparate mit AzetyleNi - , Kalk-
licht - und elektrischer Beleuchtung leihweise zur Ver¬
fügung. Der Katalog wird von der Geschäftsstelle der
Gesellschaft , Berlin NW . 52 . LüneburgerStraße 21 . un¬
entgeltlich versandt . Durch ihre umfangreichen Licht¬
bildersammlungen hat die Gesellschaft dem deutschen
Vortragswesen ein Hilfsmittel zur Verfügung gestellt,
wie es bisher in diesem Ilmfange nicht vorhanden war.

" Operetten-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Wil¬
helmshaven. Dienstag den 27 . Februar findet im Kon¬
zerthause die Aufführung von Millöckers Vettelstudent
statt . Die Direktion teilt uns mit, daß diese Operette
ans Wunsch des hiesigen Publikums gegeben wird und
sür Jever neu einstudiert wurde. In den Hauptpartien
sind beschäftigt die Damen : Reiter , Paetzold-Reßmann,
Gräser : die Herren : Heidenreich , Jarocki , Stoffregen.
Das Orchester zu dieser Vorstellung stellt die Kapelle
des 2 . Seebataillons . Die Direktion hat dafür Sorge
getragen, daß uns Dienstag ein genußreicher Abend be¬
vorsteht . Karten sind zu den ermäßigten Preisen bei
Herrn Breithaupt ( Kreuzdrogeries zu haben.

* Prüfung bei der Eisenbahn. Vorgestern fand bei
der Eisenbahnverwaltung in Oldenburg die mündliche
Prüfung zum Stationsassistenten statt , nachdem vor
einigen Wochen hierin die schriftliche Prüfung abgelegt
wurde. Zu dieser Prüfung hatten sich fünf Prüflinge
eingefunden, hiervon kamen drei mit dem Staatsexamen
durch. Es sind dies die Hilfsarbeiter Schipper in Bre¬
men -Neustadt, Lüning in Jever und Neunaber in Nor¬
denham.

" Berichtigung. In dem Artikel aus Schortens in
Nr . 46 d . Bl . muß es heißen: Die Eemeinderatswahl
vom 26 . November 1909 (nicht vom 26 . Februar 1909s.

" Heidmühle. In der Auktion von Pferden für den
Händler Joh . Hüls aus Wiesedermeer, die hier durch den
Verganter F . Haschen abgehalten wurde, sind alle Pferde
verkauft worden.

— Sengwarden, 26 . Febr. Der Schulvorstandhielt
in vergangener Woche eine Sitzung ab , an der Herr
Kreisschulinsvektor Stukenberg aus Rüstringen

'
teil¬

nahm . Zunächst wurden die Voranschläge für das Jahr
1912-13 ausgestellt. Nach Eröffnung des Kreisschul¬
inspektors wird die hier zubesetzende zweite Lehrerstelle
sofort ausgeschrieben , wenn die Gemeindefür den Lehrer
eine Wohnung in Bereitschaft hat. Dieserhalb wurde
mit einem hiesigen Einwohner Rücksprache genommen
und die Sache geregelt, so daß nunmehr der Besetzung
nichts mehr im Wege stehen dürste . — Das Stiftungs¬
fest des Männergesangvereins Harmonia in Dudens
Gasthof war von reichlich 80 Personen besucht. Die ge¬
sanglichen Darbietungen des mitwirkenden Vereins
Orpheus sowohl als auch des festgebenden Vereins zeug»
ten von fleißiger Hebung und fanden reichen Beifall.
Die eingelegten Couplets und das Trauerspiel in vier
Aufzügen „Der König von Herakleum " sorgten dafür,
daß sich bald eine sehr gehobene Stimmung entwickelte,
die sich auch auf den folgenden Ball ausdehnte und Gäste
und Sänger recht lange zusammenhielt. Der Vereins¬
wirt sorgte wie immer in vortrefflicher Weise für das
leibliche Wohl seiner Gäste . — Für diesen Sommer ist
der Verein zu mehreren JubiläumssestlichkeiteN nach
Rüstersiel . Waddewarden und Varel eingeladen, und es
ist beschlossen, diesen Einladungen Folge zu leisten.

d Rüstringen. 25 . Febr. (Eine geheimnisvolle
Geschichte!) Heute vormittag gegen 11 Uhr fand man
vor der Tür eines Hauses in der Eoethestraße den Me¬
tallarbeiter Aug. Fritsche . wohnhaft Jeverschestraße 24.
in bewußtlosem Zustande und mit einer anscheinend sehr
tiefen Wunde, wie von einem Beilschlage herrührend,
über dem linken Auge vor . Er wurde nach dem St.
Willehad-Hospital gebracht , wo er am Abend das Be¬
wußtsein noch nicht wiedererlangt hatte und auch nicht
vernommen werden konnte . Es ist auch noch nicht auf¬
geklärt . wie der Verletzte vor die Haustür in der Goethe¬
straße gelangt ist . In dem Hause wohnt ein Gendarm,
vielleicht hatte er die Absicht , eine Meldung zu machen.

" Varel , 26 . Febr. Montag den 26. Februar findet
im Viktoria-Hotel eine Protestversammlungaller Hand¬
werker , Ladenbesitzer , Kaufleute und sonstigen Gewerbe¬
treibenden statt , in der zum neuestenBeschluß des Land¬
tags , „eingetragene Genossenschaften , Konsumvereine
sind steuerfrei "

, Stellung genommen werden soll . Der
Handels- und Eewerbeverein ersucht um zahlreiches Er¬
scheinen . In Oldenburg ist ebenfalls eine Protestver¬
sammlung einberufen worden.

" Brake. 24 . Febr. Freitagmittag ist der Schlächter¬
meister Friedrichs beim Ausladen eines Ochsen auf der
hiesigen Viehrampe von dem wütenden Tier auf dis
Hörner genommen und ziemlich schwer am Bein , an der
Hand und am Kopf verletzt worden, so daß er sich in ärzt¬
liche Behandlung begeben mußte . Der Ochse ist dann
durchgegangen . Er konnte erst gegen Abend auf einer
Weide in Hammelwardermoorwieder ausgesundenund
dann dort erschossen werden.

- Abbehausen , 24. Februar. Im Krankenhause zu
Nordenham starb am Donnerstag der bei dem Landwirt
A . in Stellung befindliche junge Mann W . Behrends.
Letzterer wurde vor etwa acht Tagen von einem Pferde
vor den Leib geschlagen . An den Folgen dieses Unfalls
ist B . nach qualvollen Leiden verschieden . (B . Z .)

A« den UchbrrzMetks.
Wilhelmshaven , 23 . Februar. Das Bürger¬

vorsteherkollegiumstimmte in seiner heutigen Sitzung
den Plänen für den Hafenspeicherbau am Kanal beim
Schlachthos zu , der eine zollfreie Niederlage und andere
Lagerräume enthalten und mit allen inneren Einrich¬
tungen etwa 300 000 Mark kosten soll . Das Kollegium
war auch damit einverstanden, daß der Bau des Spei¬
chers einem Eeneralunternehmer übertragen wird , da¬
mit der Bau noch bis zum 1 . Oktober d. I . fertiggestellt
werden kann . Der Speicher soll vorläufig mit dem
Vorbau für Büroräume etwa 62 Meter lang werden und
etwa 3000 Quadratmeter nutzbare Fläche enthalten.
— Die Kommission, die vor längerer Zeit gebildet
wurde, um die Stadtbildung Wilhelmshavens zu be¬
treiben, wurde beauftragt, nunmehr geeignete Schritts
zu unternehmen, damit die Angelegenheit endlich vor¬
ankommt . Es wurde mitgeteilt , daß der Antrag der
Stadt Wilhelmshaven aus Bildung eines eigenen Kreis¬
verbandes nunmehr seit neun Monaten beim Landrat
liegt , ohne wesentlich gefördert zu sein . — Auf eine An¬
frage Lezügl . der elektr . Straßenbahn wurde vom Magi¬
strat die Erklärung abgegeben , daß nur noch die Eisen¬
bahndirektion Münster über einige eisenbahntechnische
Fragen zu befinden habe , und sodann die Konzession er¬
teilt werden würde. Die Vorarbeiten für die Anlage
seien schon im Gange, insbesondere wurden die Hoch¬
bauten (Depot und Verwaltungsgebäudes schon bear¬
beitet.

^ Wilhelmshaven , 26 . Febr. Das schwedische Pan¬
zerschiff Oskar II . hat heute früh um 5 Uhr den Hafen
verlassen und ist nach Frankreich (Havre) in See gegan¬
gen . Am Sonnabendnachmittagfand noch ein Fußball¬
wettspiel der schwedischen Mannschaftgegen den Marine¬
sportklub statt , bei dem letzterer mit 11 :1 Toren Sieger
blieb . In der Halbzeit war der Stand des Spieles 2 :0
zugunstender Deutschen . — Die Schiffe des 1 . Geschwa¬
ders sind am Freitagabend von der Uebungsreise zurück-
gekehrt.

) ( Wittmund , 24. Febr. Die milde Witterung der
letzten Tage hat den Weiden ein recht grünes Aussehen
gegeben , so daß das Jungvieh bald ausgetrieben werden
kann . — Augenblicklich herrscht hier große Nachfrage
nach Weidevieh und wird solches mit 400 bis 700 -N be¬
zahlt auf Mai -Lieferung. Ferkel kosten pro Alterswoche
2 bis 3 ttt und Läufesrchweine 15 bis 20 4L,

8 Gödens, 25. Februar. Der gestern beim Janßen-
schen Easthofe abgehaltenen Stutenschau waren 34 Stu¬
ten zugeführt , welche sämtlich ins Stutbuch ausgenom¬
men wurden. Zur Prämien -Konkurrenz wurden 7 Stu¬
ten ausgesetzt und zwar je eine Stute der Landwirte H.
Höfker im Kirchspiel , B . Harms daselbst , E . Voekhoff in
Silland , I . Voekhoff in Schleepens, W . Daun in Horstet
Glashaus , R . Strömer in Etzel und H . Dirks in Dose.



OLdenbrrrgischer Landtag.
Eine neue Vorlage (Anlage 88) hat die Regierung

dem Landtage übermittelt . Sie betrifft
die staatliche Kreditanstalt.

deren Vorschriften der Gesetzentwurf in einer Reihe von
Punkten abzuändern wünscht. Im wesentlichen be¬
stimmt die Vorlage folgendes : Der Zinsfuß für die von
der Anstalt ausgegebenen Darlehen wird nach Anwei¬
sung des Ministeriums des Innern von der Direktion
bestimmt . Neben den Zinsen und Abträgen kann die
Anstalt nach Bedarf einmalige Zuschläge erheben , die
von der Direktion nach Anweisung des Ministeriums des
Innern festgesetzt werden . Die Jahresleistung und der
Zuschlag sind halbfährlich zum 1 . April und i . Oktober
zu entrichten . Die erste Abtragungsrate ist , wenn nicht
in den Darlehnsbedingungen etwas anderes bestimmt
ist, frühestens sechs Monate nach- Auszahlung des Dar¬
lehens am Apriltermin zu leisten. Die Abtragung kann
auf Antrag des Schuldners höchstens drei Jahre lang
ausgesetzt werden , wenn und solange Zahlungen auf den
nach Art . 7 bestimmten Zuschlag zu mindestens demfeni-
gen Betrag erhoben werden , den der Schuldner zur Ab¬
tragung verwenden müßte . Das Gleiche gilt , wenn sich
die Auszahlung verzögert und der Antragsteller eine
von der Direktion zur Erledigung der Angelegenheit ge¬
setzte letzte Frist verstreichen läßt . Die Erfüllung der
Ansprücheder Anstalt aus Darlehensbewilligungen kann
durch Zwangsvollstreckung im Verwaltungswege er¬
zwungen werden . Die vorstehenden Bestimmungen be¬
ziehen sich auf die Artikel 4 , 7 , 8 , 10 und 13 . Der Ar¬
tikel 14 erhält folgende Fassung : - wenn die Hypo¬
thek nicht den von der Direktion verlangten Rang er¬
halten hat , oder wenn die Rechtsgültigkeit oder der Rang
der bestellten Hypothek bestritten wird : wenn durch eine
von der Direktion besonders angeordnete Schätzung fest-
gestellt oder auf Grund anderer Tatsachen anzunehmen
ist , daß der Betrag des noch ungetilgten Darlehensrestes
und der diesem etwa vorgehenden oder gleichstehenden
Lasten die Beleihunggrenze (die Hälfte oder drei Viertel
des festgestellten Wertes ) überschreitet : wenn ein Wech¬
sel in der Person des Schuldners eintritt oder das ver¬
pfändete Grundstück in andere Hände übergeht . — Wei¬
ter wird dem Artikel 14 als 8 3 folgender Absatz hinzu¬
gefügt : „Beläßt die Direktion bei einem Eigentums-
wechfel das Darlehen dem neuen Eigentümer , so kann
von ihm eine Gebühr im Höchstbetrage von einem Hun¬
dertstel des ungetilgten Darlehensrestes erhoben wer¬
den .

" Schließlich soll der zweite Absatz des Artikels 21
folgende Fassung erhalten : Der Erwerb von Grund¬
stücken zur Verhütung von . Verlusten an Darlehen be¬
darf der Genehmigung des Ministeriums des Innern.
Im übrigen ist der Erwerb von Grundbesitz nur mit Ge¬
nehmigung des Landtages zulässig.

Die Bitte der Wegewärter des Baubezirks Jever
um Lohnerhöhung

beantragt der Finanzausschuß der Regierung zur Prü¬
fung zu überweisen . Bei dieser Gelegenheit erklärte der
Reg . -Vertreter auf Befragen , daß die Prüfung der
Dienstanweisung (Revision der Instruktion ) in diesem
Frllhfabr vollendet und in Kraft treten werve.

Zur Eingabe der Stadtverwaltung Rüstringen
betr. Errichtung einer staatlichen höheren Lehranstalt

^ in Rüstringen
erklärte der Minister für Kirchen und Schulen im Aus¬
schuß. daß die Regierung das Bestehen abnormer Ver¬
hältnisse in Rüstringen anerkenne und daß die Errich¬
tung einer höheren Lehranstalt durch den Staat gerecht-
isrtigt erscheine . Ein angemessener Zuschuß der Stadt
Rüstringen sei aber Voraussetzung . Hinsichtlich der Art
Her Anstalt denke die Regierung an ein Resormrealgym-
aasium nach Frankfurter System , und zwar mit gemein¬
samen Unterricht in Sexta , Quinta und Quarta . Die
Regierung werde eine dementsprechende Vorlage aus-
q-eben. Die Kosten berechnet sie auf 90 000 -/st fährlich.
Daraufhin beantragt der Ausschuß, die Eingabe der
Stadtverwaltung für erledigt zu erklären.

Uever Maul imd Klauenseuche.
Berlin , 22. Februar. In einer Versammlung der

Tierzuchtabteilung des Deutschen milchwirtschaftlichen
Vereins hielt Geheimer Medizinalrat Prof . Dr . Löffler
(Greifswald ) einen eingehenden Vortrag über den heu¬
tigen Stand der Maul - und Klauenseuche. Der Erreger
der Krankheit ist bisher nicht bekannt , wohl aber hat
man eine umfassende Biologie des Erregers aufstellen
können. Die Erreger sind so winzig klein, daß sie mit den
stärksten Vergrößerungen unserer besten Mikroskope nur
als winzig kleine Pünktchen erscheinen. Die Üebertra-
gung der Maul - und Klauenseuche in den Ställen von
kranken Tieren auf gesunde erfolgt entweder durchFutter
oder durch kleinste Teilchen, die in die Luft zerstreut wer¬
den. Die Uebertragung auf entferntere Bestände erfolgt
in der Regel durch kleinste Mengen des Jefektionsstoffes,
die an Personen . Tieren oder Geräten hasten , die mit
den erkrankten Tieren in Berührung gekommen sind.
Die Immunität der durchseuchten Tiere , die nach Ueber-
stehen einer Krankheit sich meist auf ein bis mehrere
Jahre erstreckt , wird bedingt durch Stoffe , die als Reak¬
tionsprodukte auf den Jnfektionsstoff von den Geweben
des erkrankten Tieres gebildet werden . Die Versuche,
durch Einspritzen des Serums durchseuchter Tiere den
Verlauf der Krankheit bei frisch erkrankten Tieren günstig
zu beeinflussen, oder auch bedrohte Tiere vor der An¬
steckung zu schützen, haben zu befriedigenden Ergebnissen
nicht geführt . Nun aber hat es sich herausgestellt , daß es
möglich ist , eine gesteigerte Bildung von Gegenkörpern
in durchseucht gewesenen immun gewordenen Tieren da¬
durch zu erzielen , daß man ihnen in bestimmten Zwi¬
schenräumen immer größere Mengen einer möglichst
wirksamen Lymphe einspritzt. Die Tiere , denen man
solches Serum eingespritzt hat , werden dadurch immun.
Um solches Schutzserum zu gewinnen , ist vom Minister
für Landwirtschaft ein Institut auf der Insel Riems er¬
richtet worden , wo die Einspritzung durchseuchter Rinder
mit steigenden Mengen von Lymphe stattfindet . Es sind
mit diesem Serum umfangreiche Versuche angestellt wor¬
den , die die praktische Brauchbarkeit des Serums gegen
feden Zweifel sichergestellt haben . Durch wiederholte
Einspritzungen kleinerer Dosen des Serums ist es in
zahlreichen Fällen gelungen , die Infektion bedrohter Be¬
stände zu verhüten . Das Sterben des Jungviehs , der
Kälber , Ferkel und Lämmer in den infizierten Bestän-
den kann durch das Serum mit Sicherheit verhütet wer¬
den . Bei der Behandlung der Maul - und Klauenseuche
selbst hat sich das Serum im Regierungsbezirk Erfurt
ausgezeichnet bewährt . Die einzige Schwierigkeit , die
sich einer weitgehenden Anwendung des Serums noch
entgegenstellt , ist der relativ hohe Preis des Serums:
ein Liter stellt sich auf etwa 100 -N : die Schutzimpfung
eines Rindes kostet daher rund 20 -kl , während die Imp¬
fung eines Ferkels etwa 80 Z kostet . Wenn es gelingen
sollte , den Erreger künstlich zu kultivieren , dann würden
sich die Kosten wesentlich verringern.

VmMtes.
* Deutscher Jndustrieschutzverband . In der unter

dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Dr . Zöphel-Leip-
zig abgehaltenen Vorstandssitzung wurde von Direktor
Grützner-Deuben über eine Anzahl von Arbeitseinstel¬
lungen berichtet. Nach Erledigung einer Reihe von Be¬
ratungsgegenständen erklärte die für die Prüfung der
Entschädigungsanträge eingesetzte Kommission, daß sie
die von 210 Arbeitseinstellungen des Vorfahres betrof¬
fenen Mitgliedsfirmen für 399 383 ausgefallene Ar¬
beitstage zu entschädigen Vorschlägen werde . Hierzu

reichen die vorhandenen Mittel aus , so daß eine Erhö¬
hung des Mitgliedsbeitrages von 1 -K v . T . der Lohn¬
summe nicht vorgenommen zu werden braucht , lieber
die in den einzelnen Fällen zu bewilligenden Entschädi¬
gungsbeträge wird die Kommission in den nächsten Sit¬
zungen des Vorstandes unter eingehender Berichterstat¬
tung Vorschläge unterbreiten . Die Mitgliederzahl des
Verbandes ist in fortgesetzt schnellem Wachstum be¬
griffen und beträgt zurzeit 3140 Betriebe aller Branchen.

" Der Olymp in Flammen ! Wie der Draht,Saloniki meldet , stehen seit mehreren Tagen die dichNadel - und Laubwaldungen , mit denen das beruht
Olympgebirge in Nordthessalien bedeckt ist , in Fstmen . Alle Versuche , den Ärand einzudämmen , blichbisher erfolglos . Das Gebirge sieht mit seiner dichRauchwolke wie ein feuerspeiender Berg aus . Die tznähme liegt sehr nahe , daß griechische Räuberbach,denen bekanntlich das Olympgebirge mit seinen U-dern und Schluchten von feher ausgezeichnete Schh
Winkel bot , die Brandstifter sind . Sie wollten auf di,Weise die türkischen Militärabteilungen zurückscheuchdie gerade in der letzten Zeit eine eifrige Tätigkeit «-
falteten , um dem Räuberunwesen in der ganzen La«
schaft endlich einmal ein Ende zu bereiten.* Verdächtige Todesfälle im Brooklyner Kind
Hospital. In den letzten Tagen sind im Kinderhospij
zu Brooklyn sieben Kinder unter höchst verdächtigeni
deserscheinungen hintereinander gestorben. Die Staat
anwaltschaft veranlaßte alsbald eine eingehende Unk
suchung , und bei der Sektion der Leichen stellte sich I
aus , daß die Kleinen sämtlich einer Vergiftung:
Opfer fielen . In den Leichnamen wurden Spuren»
Eisenoxid vorgefunden . Als der Tat dringend vx
dächtig, wurde , einem Newyorker Kabeltelegramm z
folge, eine Wärterin verhaftet , die in die für die Kin
bestimmte Milch das Eisenoxid gemischt haben soll . ^
Verhaftete bestreitet vorläufig noch jede Schuld,
gilt sie bereits so gut wie überführt.- Der Efeu ist , wie Direktor Professor Wetekm,
kürzlich im Bunde „Heimatschutz " mitteilte , nach da
neuesten Untersuchungen kein für Bauwerke schädlich«
Gewächs, wenn beim Vau nicht etwa schlechter Möiti
verwandt worden ist . Man hat ihm zuweilen vvH
worfen , er mache die Häuser feucht . Doch ist vielfach dr
Gegenteil beobachtet worden . So blieb z . V . in HM
heim ein mit Efeu berankter Kreuzgang verwieg«
trocken , während ein anderer ohne Berankung feu
war . Als man hier nun ebenfalls Efeu anpflanzte , W
schwand die Feuchtigkeit. Dagegen können seine Klett«
Wurzeln schädlich wirken , wenn sie in Fugen mit schlch
tem Mörtel eindringen . Im allgemeinen ist Pflanz«
wuchs den Gebäuden überhaupt nützlich . So schützendil
Flechten den Stein vor allzu starker Erwärmung dini
Sonnenbestrahlung , die in ungleichmäßigem Materst
das ohne fede Schutzhülle der Sonne ausgesetzt ist, Ich
Risse hervorruft und damit die Verwitterung einleikl
Noch weit größer aber ist der ästthetischeWert des
zenschmuckes . Er wirkt oft recht malerisch, ver
z . V . eintönige Mauerflächen , verdeckt Häßliches, unt«
streicht gewissermaßen schöne Formen und reizt duii
Verhüllung einzelner Teile eines Bauwerks die Phw
taste an , das Bild zu vervollständigen . Darum soll k
der nun bald wieder einsetzendenBautätigkeit der Ach
tekt den Pflanzenschmucknicht vergessen.

W

HmrdeLsteU.
Berlin, 24 . Februar . ( Amtliche PreisfeststellungBerliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klar, fk

Berlin netto Kaffes
v . Schluß 12 .18 1 .15 Schluß

Weizen Mai 214,25 215,75 2i8,75 214,75
Juli 214,75 215,75 214,25 215,50
September 203,25 — 202,50 203,75

Roggen Mai 194,50 194,25 193,50 195,00
Juli 193,50 192,00 191,50 193,25
September 178,00 —. - - 177,75

Hafer Mai 194,00 193,75 193,50 194,50
Juli 193,00 193, — 192, - 0 193,50

Mais Mai — - , — —, — 156,00
Juli

Rüböl Mai 60,20 60,50 — 59,80
Oktober — - 59,50

Nachdruck verboten.M» HW ! für mchM Lge is «nm
Auf Erund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienst «>
29 . Februar : Vielfach trübe , starke Winde , RegenM

milde.
1 . März : Meist bedeckt , feucht , kühler.
2 . März : Wolkig, teils heiter , tags milde , nachts kalt.

eine neuartige Haushaltseife
von

fabelhafter Mafchkraft
Es ist jeder Hausfrau auss dringendste anzuempsehlen, unbedingt einmal einen Versuchzu machen , und siesoll

zu diesem Waschversuch empfindlichere oder besondersverschmutzte Sachennehmen. Mau wird die Wäschenicht
wiedererkennsn , so schönist sie geworden.

Ein Stück Kanon - Seife (Preis 20 Pfg . ) genügt zu diesem Versuch vollständig . Mit einem Stück Kavon- Seife
kann man einen ganzen Hausen Wäsche und andere Sachen waschen . (Achtung ! Die Kavon - Seife gibt sofort Schaum
Starkes Ausdrücken wie bei anderen Seifen ist unnötige Verschwendung! Bei richtiger Behandlung muß man mit
halb so viel Seife wie sonst auskommen.)

Wer mit Kavon - Seife einmal gewaschen hat, nimmt keine andere Seife wieder.
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120 Million «,, Mank
wurden im Satire I9N von «ier LevöikerunZ des
deutscken Heickes an das Ausland kür kiaturbutter
Aersklt. Diese gewaltige 8umme könnte dem deutscken
distionalvermögen erksiten bleiben, wenn ciie Dsus-
krsuen statt cter teuren suslandiscken Lutter , dis
mitunter nock von reckt rweikelkakter (Qualität ist,
nur die als wirkiick vorrüZUckerprobten Deiikatess-

iNar§arine-iVtsrken

Lisgsi ' in
slierkeinste, quaiitätsreickste und der iViolkereibutter
am nacksten kommende Zaknen-IViargarine , sowie

palmsio
die beliebteste , unerreickt keinsts

pslanrenbuiiLk -HM'
-NarALrins als besten Lrsstr kür die teure Lutter
^ekaukt kätten . Dabei batten die dsutscken blaus-

krauen kür sick selbst nock mindestens

50 Millionen gespskl
weil diese erstklassigen lVlsrken bedeutend billiger

sind wie die ausländiscke Lutter.

/Ul . Labr. : D. lVlokr, O . m . b. bk , /^ Itona-Lakrenkeld.

Mlichc SIMM.
Amt.

Jever , 21 . Febr . 1912.
Ein I8jähriger Zwangszög-

.mg (Dienstmädchen ) , welches
urzeit bei einem Landwirt in
Stellung ist, soll vom 1 . Mai

d . I . ab anderweitig als Dienst¬
mädchen untergebracht werden

Bewerber wollen sich baldigst
öißauf dem Amte melden.

I . B . : Werner.

Der Amtsanwalt.
Jever , 20 . Febr . 1912.

Montag den 6 . d . M . abends
etwa 9 Uhr ist dem Fahrrad-
ändler Heinrich Hayen in
Grafschaft sein vor der Wirt-
chaft von Tiarks das . hinge
telltes Fahrrad gestohlen , am
andern Morgen indes bis auf
>as Hinterrad und den Sattel
m Barkelerbusche wiedergefun-
>en worden Der Sattel ist

mit einer grauen Decke über-
ogen . Auf dem Hinterrads

befand sich eine neue Laufdecke,
Gebirgsreifen mit punkt

artigen Erhöhungen , Marke
Continental Antileitdecke . Ein
leines mit elektrischen Elemen¬
ten versehenes , am Rade be-
estigtes Paket ist ebenfalls ge¬
iahten. Die fehlenden Stücke
haben einen Wert von etwa

Mk . Ich ersuche um Nach¬
forschung . — Nr . 90/12.

Lß-— I - B - Carels.
Der Amtsanwalt

Jever , 1912 Febr . 20.
In der Nacht vom 9 ./10 . d . M.

and dem Arbeiter Hugo Para-
bres zu Grafschaft folgende
Wäschestücke von der Leine ge-
aohlen worden : Zwei Tisch¬
decken , eine rot , die andere blaß>
Selb gestreift, ein Damenhemd,
Kreits geflickt , ein Kinderhemd,
^
ine rotgestreifte Kinderschürze,
.rer Frauenschürzen , karriert,

ewe rote Damenunterhose , ein
Herrenhemd, etwas geflickt , ein
buntgestreiftes Kinderkleid , ein
Trauer Kindersweater . Wert
Wammen etwa 18 Mk . Ich
Ulriche um Nachforschung.

— 9l/12.
^ _ I V : Carels.
^ r Amtsanwalt.

Jever , 19 . Febr - 1912.
« onntag den 18 . d . M . etwa
.lltzr abends ist ein bei der

cAtschaft von Tjark Hinrichs
U - hmgestelltes , gut erhaltenes
Mrrad , Marke Wartburg , im^ °rte von 60 Mk . gestohlen

worden . Das Rad hat schwär - >
zen Rahmenbau , an beiden Rä¬
dern Schutzblech, neue Lenk¬
stange , welche etwas angerostet
ist, ohne Bremsvorrichtung.
Auf dem Sattel befindet sich
eine grüne Plüschdecke und die
Bordergabel ist in einer Länge
von 12 bis 15 ein vernickelt.
An dem Rade befand sich eine
noch gut erhaltene Karbidlaterne
im Werte von 3,50 Mk , deren
Schraube aus dem Wasserbe¬
hälter abgebrochen ist.

Ich ersuche um Nachforschung.
- Nr - 89/12.

I . V . : Carels.

GeumMsachen.
Waddewarden. Die gewöhn¬

liche Unterhaltung der Ge¬
meindefahrwege für 1 . März
1912/13 wird
Freitag den 1. März d. I.

nachm . 5 Uhr
in Will ms Wirtshause in
Waddewarden öffentlich min-
destfordernd ausoerdungen , wo¬
zu Annehmer eingeladen wer¬
den . D . Eden,

Gemeindevorsteher.

imeiiik killeO-r.
Wegen Herstellung des

Chauffeedamms im Dorfe , vom
Kirchhoftstor bisOelrichsGrund-
stück, sowie wegen Errichtung
einer Einfriedigungsmauer an
der Nordseite des Kirchhofs ist
der Verkehr vorläufig gehemmt.

Herr Mühlenbesitzer Eilks wird
den Wagenverkehr über den
Mühlenwars gestatten.

Albers,
Gemeindevorsteher.

LrmWt Rizchei.
Für Rechnung der Gemeinde

Sillenstede sollen

Wtlvvih. 28 . FM. ü. 3..
mW . st W

in der Sögestraße hiers.

H Ulme«
gegen sofortige Barzahlung
öffentlich versteigert werden.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 23. Febr . 1912.

Heim . Hayen,
Rechnungsführer.

Die Witwe des weil . Land-
gebräuchers Aug . Windmann
zu Harker ei bei Hohenkirchen
läßt wegen Aufgebung ihres
landwirtschaftlichen Betriebes

Mit 1k» 8. Mz 1. 1.
»chm . 2 Uhr »W.

in und bei ihrer Behausung
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

2 tiedige Kühe
(1 Mitte März kalbend,
allerbeste Michkuh) ,

1 bestes ttekbeest,
2 lriiiW SAse

( 1 schwarz) ,
1 meiste RWeze oh «e

Duer,
Ist Nst« k mb1 Säst«,
1 Sofa , 2 Tische, 4 Stühle,
1 Kochofen mit Rohr , 3 Milch¬
kannen , 1 Butteskarns mit
Zubehör , Kisten und Kasten,
V, Rolle Sracheldraht , 1 eich.
Futterkiste , 1 gut erhaltenen
Phaeton , 1 do . Federwagen,
1 Fruchtweher , 1 neuen Zwei,
schaarpflug mit Säekasten , 1
neuen Fußpflug , 1 neue eis.
Egge , 2 Flegel , Harken , For¬
ken, Sensen , Sichten , Haar¬
spitt und Hammer , Schüp-
pen , Heusparen , Distelspaten,
Koppelstöcke, 1 Hauwehl , 1
Paar Wagensiehlen , 1 Paar
Ackerfiehlen, 1 Partie neues
Hillholz , 1 Fohlenstalltür , 14
Dammpfähle mit Hecken und
verschiedene sonstige Sachen.
Das Vieh kann bis Mitte

April ds . Js . unentgeltlich auf
Futter stehen bleiben.

Kaufliebhaber lade hiermit ein-
Hohenkirchen , 1912 Febr . 21.

C. M. Harms,
Rechnungsstsller.
Verkaufe:

WW Stute » . Mulus.
tragend vom Rambert,

Wlize Stute um Euzeu,
tragend vom Gustav.

Beide Stuten , braun , ohne
Abzeichen, sind geschirrfromm
und zugfest.

Moorhausen Garlichs.
bei Varel.

Der Arbeiter Gerhard Böner
in Haddien läßt
Mittwoch den 6. März - . I.

uachw . 2 Uhr aufgd.
folgende Gegenstände in und
bei seiner Wohnung mit Zah¬
lungsfrist durch den Unterzeich¬
neten verkaufen:

3 trächtige Ziegen , 8 Hühner,
1 Kleiderschrank , 1 Eckschrank,

! 1 Glasschrank , IKüchenschrank,
1 Sofa , mehrere Tische und
Stühle , 4 neue Rohrstühle,
1 Kaffeetisch, 3 Wanduhren,
2 Bettstellen , darunter eine
mit Springfeder -Matratze , 1

! Kinderbettstells , 1 Kinderstuhl,
1 Kinderwagen , 1 Kleiderkiste,
1 Kochofen, 1 große Finger¬
palme , 1 Gummibaum , 2
große Einmachetöpfe , 1 Wafch-
topf , Waschballien , 1 Dünger¬
karre , 1 Heckenschere , 1 Hau¬
wehl , 1 neue Senfs , Harken
und Forken und viele hier
nicht benannte Sachen.

Käufer werden eingeladsn.
Hooksiel, 1912 Febr . 27.

I . Tiarks.
Furmenfer Neuendeich , Post

Hohenkirchen . Landgebräucher
Gerhard Memmen läßt wegen
Wegzuges in und bei seiner
Behausung daselbst

Kreitlig bei 1. Riikz b. Z.
Mm. 1'

Is W bWimb
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen:

7 Mlk Rindmth:
2 junge , hochtragende , aller¬

beste Herdbuch - Kühe,
1 Wsidekuh , im Januar be¬

legt,
2 wiederbelegte Milchkühe,
1 Kuh enter,
1 Herbstkuhkalb;

2 trächtige Schweine , Mitte
März ferkelnd , 3 trächtige
Schafs , zirka 20 Hühner,
Enten;

ferner: Liv . kl . Stallgerät,
Milchtransportkannen,Rahm¬
faß , Karnmaschine mit Karne,
zink Milchballien , Eimer,
Schlachtertrog und dito Tisch,
Koppelstöcke, Kuhdecken und
Tüdder , Karren , Haarspitt und
Hammer , Sichel , Grabenlot,
Düngerposten und - Dielen,
Einfriedigungspfähle und
-Draht , Eichenrichelpfähls,
Hühnerauslauf , Drahtgeflecht,
Hauwehl , Sodenmeffer und
Aussetzer , Dachziegel , Fisch¬
garn , Granatgarn und -Korb,
Spinnrad , Haspel und Garn¬
krone , Stühle , Eckschrank,
Kommode , Tische, amerik-
Wanduhr , eis . Töpfe , diverse
Fässer , Kinderwagen , 1 Fahr¬
rad , Eß - und Pflanzkartoffeln,
50 bis 60 Pfund Welsche
Bohnen , 1 Turteltaube mit
Bauer , 1 Jagdgewehr mit
Hinderlader , Heu uud Stroh
und sonstige Sachen.

Käufer werden eingeladsn
und auf die gute Beschaffenheit
des im besten Nährzustande
befindlichen Rindviehbsftandss
hingewiesen.

MnlWn. HO LgM.
Eine belegte junge

Kuh
zu verkaufen ooer gegen sin
tiediges Bsest zu vertauschen.

Bei Minsen . Joh Boitses.

2 Kuhkälber
zu verkaufen.

Tettens . Carl Tammen.
Einige

Wei- ebullen
zu verkaufen.

Haddien . E . Blohm.

ui ureu -Auktio»
in Sengwarden.

Die Firma Carl Möhlmann
in Jever läßt wegen Aufgabe
ihrer Filiale in Sengwarden
Dienstag kn 2? . Febr . b . I.

nahm . 2 Hr avW.

m Saale ks Herrn Wmrts
« er in ZenMckn

ImsMamei-
Lager,

als namentlich:

Kltidllßch , bmmll.
We,Bliisk«W,Wr-
zeu, Mim- 1. Hemn-
Rsche, Mme, Men,
SnniWer, Knzmaken
»In Art ns«.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Kaufliebhaber werden frsund-
lichst eingeladen.

MenDe . Enßav Albers.
Viehhändler M . Sternberg

aus Barel läßt

MUMStzz !>. 28 . 8. M.
UKW. 2W

in und bei I Hillmers Gast¬
wirtschaft zu Rüstringen

18W12«
teils Wmilche, teils

WrageM

mit halbjähriger Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen.

Das Vieh steht am Berkaufs-
tage von vormittags 10 Uhr
an zur Besichtigung am Ver¬
kaufsort.

Rüstringen , 1912 Febr . 22.
H . Gerdes , Ml . Allktimtvr.
Die zum Nachlasse des weil.

Ad . Buchwald gehörige , zu
Heidmühle an der Chaussee bel.

bestehendaus dem in
gutem Zustande bef.
Wohnhanse mit Stall
und 26 Ar 54 Dum.
Gartenländereien,

soll mit Antritt zum 1 . Aprild . I . unter günstigen Be¬
dingungen verkauft werden.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

Keidmhle . Flitz z »Ue « .
3500 Strohdocken

zu verkaufen.
Bei Cleverns . Dirk Meinen.



Herr B . de Buhr zu Schillig
läßt wegen Fortzuges

öonmbM -m S. « z
mW. L W mW.

auf geraume Zahlungsfrist öf¬
fentlich an den Meistbietenden
durch mich versteigern:

2 im Dezember und Januar
belegte Milchkühe, 8 trächtige
Schafe , teils mit Lämmern,
1 eintür . Kleiderschrank, 1
Kommode , 4 Tische , Stühle,
1 Gartenbank m . Kiffen, Eck¬
borten , 1 Kinderwagen , 1
Kochofen m Rohr , 1 Schaf-
kofen , 1 eis Düngerkarre , 1
Deichkarre , Sensen , Sichten,
Haarfpitt u . Hammer , l But-
rerkarne , Kisten und Kasten,
7 - bis 800 eich und birk.
Ricken , auch 1 Partie Heu
und sonstige hier nicht be¬
nannte Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Ein farbenreines

Kuhkalb
zu verkaufen.

Ostiem . H . Harms.

Ein Kuhkalb,
vonHerdbucheltern abstammsnd,
hat zu verkaufen E . Bargen.

Neuende , Kirchreihe.
Habe ein schönes, trächtiges

Schaf
zu verkaufen. FriedrichWolters

Wüppelseraltendeich.

Friesischer Milchschafzucht-Verein
Jeverland.

Zur Aufnahme von Schafen jund tragenden Lämmern in das Stammregister first,,Körungen statt bei den bezeichneten Wirtschaften an folgenden Orten:
den 28. Februar vorm . 8V , Uhr in Friederikenstel bei Groenewold,

vorm . 10 Uhr in Hohenkirchen bei Buns,
nachm. 2 '/z Uhr in Kaiserei bei Mieniets,
nachm. 4 Uhr in Horumersiel bei Tiarks.

den 29 . Februar

Von zwei angekört. VrrLlarr,
abstammend vom Prämienstier
Pettenkofer, wünsche einen zu
verkaufen.

Purkswarfe . Ziut Blohm.
Ein hochtragendes Beest

und eine fette Kuh
zu verkaufen.

Mühlenstr . 572.

Herr Gemeindevorsteher A.
Onnen zu Minsen wünscht die
bislang von Wwe . Popken be¬
nutzte

Wohnung
zu Förrien zum 1 . Mai ander¬
weitig zu verpachten.

Pachtgeneigte wollen sich an
den Herrn Verpächter oder an
mich wenden.
Wiarden. I » Müller,

Auktionator.
Eine zu Horumersiel am

Schaudeich belegene

mit großem Garten habe ich
zum 1 . Mai d . Js . anderweitig
zu verpachten

Pachtgeneigte wollen sich bab
digst an mich wenden.
Wiarden. I » Müller,

Auktionator.

3 Stammkühe,
davon 2 hochtragend und 1 be¬
legt, sowie 7 gute , junge , trächtige

Schafe
Zu verkaufen.
Friedrichsgroden . C. Meents.

30000 Pfd . beste
Steckrüben

zu verkaufen.
Feldhaufen . Johann Raabe.
Eine beste , hochtragende,

junge Kuh Zu verkaufen.
Beim Kirchhof. B . Wilken.
Zu verk . 1 mahag Sekretär

mir eisernem Geldschrankeinsatz,
1 großer sich . Herrenschreibtisch,
1 eis . Blumentisch , 1 Tafeluhr,
1 Korblehnstuhl , 1 kupferne
Hängelampe . Näheres

Pastorsi Sillenstede.

den 1 . März

vorm . 9 Uhr in Hooksiel bei Fulfs,
vorm . 11 Uhr in Sengwarden bei Kickler,
nachm 2V? Uhr in Sillenstede bei Janßen,
nachm. 4 Uhr in Waddewarden Lei Willms.
vorm . 9 Uhr in Neugarmssiel bei Albers,
vorm . 10 '/, Uhr in Wichtens bei Reiners,
vorm . 11 Vs Uhr in Wiefels bei der Haltestelle,
nachm. 3 Uhr in Jever bei Harms Bahnhofshotel.

Lsirirvkvsnd den 2 . März vorm . 9Vr Uhr in Förrien bei Ohmstede.
AksnterK den 4. März vorm . 9 Uhr in Fedderwarden bei Schröder,

vorm . 10Vs Uhr in Langewerth bei Dirks,
vorm . 11V, Uhr in Schaar bei Meenen,
nachm. 2 Uhr in Sande bei Taddiken,
nachm. 3V , Uhr in Ostiem bei Jacobs,
nachm. 4Vs Uhr in Schoost bei Heiken.

D § SSZSL«SK den 5 . März nachm. 3 Uhr in Fedderwardergroden bei Onken,
nachm. 4 Uhr in Rüstersiel ker Wiggers.

Ich bitte, oben festgesetzte Termine pünktlich einzuhalten.
Es können an den genannten Orten auch neue Mitglieder ausgenommen werden uni

ihre Tiere vorführen . Im übrigen wird ausdrücklich bemerkt, daß diese Frühjahrskörung!,der letzte Termin ist , an dem noch Tiere ohne jede Abstammung - ausgenommen werde«
Nachher wird Abstammung väterlicherseits verlangt . st

Gleichzeitig Hebung der Beiträge für 1912.
Förrien , 21 . Februar 1912. Der Vorsitzende : G . Onnen.

Bevor Sie einen

Ksnfirmandenanzug

Habs mehrere reelle

WMid LmWIeil
mit gutem Boden an guter
Lage zu verkaufen.

Hinrich Gerdes , Hofbesitzer.
Schmalfeld bei Kaltenkirchen

in Holstein ._
Ein reinfarbiges

Kuhkalb
sowie ein dito

Bullkalb,
beide von Herdbucheltern ab¬
stammend , zu verkaufen.

W . I . Josephs.
Wasserpfortstraße.

w
Habs billig zu verkaufen.

M . Lltmilns, 6t . AniMstr . 117.
Empfehle sämtliche

Garten-
rmd Feldsämereien,

kaufen, besichtigen Sie erst meine erstklassigen, hochfein ver¬
arbeiteten Anzüge , dis im Verhältnis zu den teuren Maßanzügen
allgemeines Aussehen erregen . Zedrur Klieka«
gratis . Preise angsben finde ich zwecklos, denn -sie müssen die
Qualitäten sehen, bevor Sie urteilen.

BefietzttKE « Gis L-reta rir- iire

iem , Urncstr. 8 . vsikmss -s

Hürstemvare«
empfiehlt

Schkachtstraße.

MelWilgen,
Kmdechortwllgen,

Kinderfihle . Kessel,
Wer - md WeMllM

KWMI

feinste Ware , aus der Samen¬
handlung Ernst L o . Spreckelsen,
Hamburg , weltbekannte Firma-
Seimtenr . jk ö. liskkz.

Habe Zwei junge , nahe am
kalben stehende

Kühe

Ltik- k
Äen ^ino - präparstten , nsmentück
üer k̂ ino - Laibe . ttsbe in meiner
Familie ca . 3 ^akre alte bleckt « »
untZ auck Lckrenkein ^ 'untZen , bei
vvelcken anvere stieiimittei iruckt-
los v/aren , in lcürrester ^ eit uns
mit bestem Lrkol ^ e gekeilt.erteile Iknen mein kockstes Dod,OsnkdLr !reit unü Lmpieklun ^.

0 ., 14. I . 10. v . 2.
Diese Kino -§Llde ivirä mit Lrkolj

xe ^ en Leiiileicien , deckten un<
k!LUt!ei6en km̂ evvrmclt unü ist in

Z

zu verkaufen.
Breddewarden . J . CJanßen,

Zimmermeister.

Dosen L 1.15 unä 2 .25
in 6en ^ potkelcen vorrLti § ; »der
nur eckt in On § inLlpac !cun§ veiü-
§ rün -rot nnä k̂ irma Lckubert ür Lo .,

Eine junge , nahe am kalben
stehendeL « I-
zu verkaufen.
Sophiengroden . I . Harms.
2 hochtragende

Herdbitchkühe
und ein Ljahriges

tragendes Rind
zu verkaufen. F . Peters.

Neufriederikengroden.

Kopfläuse LU
„Haarelement" . Entfernt d . last.
Schuppen . Besörd . vortrefsi . den

Haarwuchs , L Fl so Psg.
Bei F . Busch, Hofapotheke.

Saatbohneu
größeresQuantum zu verkaufen.

Proben resp . Näheres bei
Schulze , Jevsr , Stadtwage.

Ein reinfarbiges
Bullkalb

(v . Herdbucheltsrn abstammend)
zu verkaufen.

Tettens . I . Ortgies.
Dulde fortan kein Feder¬

vieh in meinem Garten,
widrigenfalls Anzeige erfolgt.

Cleverns . H . Henken.

Habe morgen ( Dienstag)
einen Waggon

beste AmmeMM
SpeisekMeln

an der Bahn , wovon ich billigst
abgebe.

Proben sind von heute abend
an zu haben.
W«Ak . H. L« ,e jm.

Saat:
Origiualfaaten zu
Origiualpreifen,

s hiesige Abfaateu,
zentrifugierte
Saatwickeu,
Kleefaateu,

k Grassaaten,
llHWUsüatv. DWMeidm

Polberbohnen.

Z
8

V
s

empfiehlt in großer Auswahl
sehr preiswert

UM - « MG

s

Ä

8WML

sm ? 8§ m ! -hü!dz EK

Jur Düngung:
U SW . Phvsph . , Am. 6W . Phvsph

stzwesels. Ammoniak, ged. ii. gem.
Pelll-Euano (WIHorii ) . Kalisalze,

Chilesalpeter, Norgesalpeter.
Lager in Wgarmssiel,

hvhenlirchen, Tarviinensiei.

„Wenn Sie von hartnäckigen Haut-
ausschlägcn , Flechten,

usw. geplagt sind, so daß der Haut¬
reiz Sie nichtschlafen läßt, bringt Ihnen
Zucker

's „ Saluderma " rasch Er¬
leichterung .

" Aerztl . warm empf. Dose
50 Pfg . und 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl Breithaupt , Drogerie.

Empfehle zur Saat

holl. PoldekbohW.
Sande . Joh . Backhaus Wwe.

Mies KOsteW
empfehle Donnerstag und Frei¬
tag Josephs senior.

Hookfiel.
Den geehrten Einwohnern

von Hooksiel und Umgegend
zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich mit dem heutigen Tage am
hiesigen Orte ein

Maler - «.
Majergeschkft

eröffne.
Indem ich gute und saubere

Arbeit verspreche , bitte ich um
geneigten Zuspruch.

Mit aller Hochachtung
Joh . Hellwig,

Malermeister.

Empfehle Dienstag « achmittag
große Schellfische,

jetzt ganz vorzüglich,
do . jeder Größe,

Goldbarsch,
Knurrhahn.

Nur beste Nordseeware.
Billigste Preisstellung.
Frau I . Uhlers,

Bahnhofstr.

Gebrmier Koffer,
garantiert rsinschmeckend,

1 Psmi, 1 Mk. O U
Erste jeverläudische Kaffee-

Brennerei

I . H. Cafiens
Jever -Schaar.

Salzheringe
3 Stück 10 Pfg.

I . S.

Westes AZUHenyotz-

zum Räuchern
1 M . 8t» M

Größere Quantitäten billiget

I . H. Cafiens,
Jever -Schaar . _

Heute lebendfrische Nordsee'
fchellfische und Rotzungeu.

P . Koeuiger
Frischer franz . Blumenkohl,

extrafein , Kieler Aale
Bückinge . P . Koeuiger.
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